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horst : I . Töbelmann , Bremen:
Herren E . Schlotte u . W . Scheller
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91 . Oldenburg, Mittwoch, den 19. April 1899. XXX ! ! ! . Jahrgang.
Hierzu zwei Beilagen.

Neugestaltung des Strafprozesses.
Oldenburg , 19 . April.

Von juristischer Seite wird uns aus Berlin geschrieben:
>eit längerer Zeit ist von einer Revision der gesetzlichen

Bestimmungen , die das strafrechtliche Verfahren regeln , die" ede, und wiederholt bereits haben Vorlagen , die diesen
egenstand , betrafen , den Reichstag beschäftigt , ohne jedoch

äsher zu einem Abschluß gelangt zu sein . Die Einführung
der Berufung gegen die Strafkammer -Urteile ist bekanntlich'

i der mangelnden Einigung darüber gescheitert , ob die
ammern mit drei oder mit fünf Richtern besetzt werden
>llen . Andere Spezialfragen , wie die Entschädigung un¬

schuldig Verurteilter und die Abänderung der Bestimmung
Mer die Vereidigung , sind zum Gegenstände besonderer Vor¬

igen gemacht worden . Neuerdings aber scheint man , offiziösen
Ritteilungen zufolge , in Erwägung zu ziehen , ob es sich

nicht empfehle , das ganze Strafverfahren einer vollständigen
nd durchgreifenden Revision zu unterziehen und es auf zum
eil veränderter Gmndlage aufzubauen.

Daß die seit Einführung der neuen Strafprozeßordnung
! gesammelten praktischen Erfahrungen die Reformbedürftigkeit
»̂ mancher Bestimmungen ergeben haben , ist ebensowenig zu
s bestreiten , als daß unsere ganze Prozeßordnung zur Zeit
seiner einheitlichen Grundlage völlig entbehrt . Wir
! haben drei durchaus verschiedene organische Kategorien
I von rechtsprechenden Behörden , bei den Amts¬
gerichten die Schöffengerichte , aus einem Vorsitzenden
^ Richter und zwei Laien bestehend , bei den Landgerichten

Einerseits die lediglich aus gelehrten Richtern zusammen¬
gesetzten Strafkammern und andererseits die Schwurgerichte,
bei denen die Thatfrage der Beurteilung den Laien-
Neschworenen unterliegt , während die Anwendung des Gesetzes
ms den festgestellten Thatbestand dem aus gelehrten Richtern
gebildeten Gerichtshöfe überlassen ist . Jede dieser drei
Organisationen hat ihre Vorzüge und Nachteile , ihre Für-
precher und Angreifer . Es war vielleicht ein ganz zweck-
näßiger Gedanke , alle drei nebeneinander sich praktisch er¬
hoben zu lassen und dazu eine Organisation zu wählen , die
sich im wesentlichen der hergebrachten Dreiteilung der Straf-
thaten in Uebertretungen , Vergehen und Verbrechen anschließt,
renn sie sich auch mit derselben längst nicht mehr deckt. In

zwanzig Jahren hat man nun aber wohl Erfahrungen genug
.esammelt , um sich endgiltig für eines der zur Wahl stehenden
Systeme entscheiden zu können . Da die Rückkehr zur Recht¬
sprechung durch Richterkollegien unter Ausschluß des
"

aienelements kaum ernstlich in Frage kommen kann,
ird es sich im wesentlichen darum handeln , ob man die

amtlichen Rechtsprechungsfunktionen einem aus einer
Minderheit von Berufsrichtern und einer Mehrheit
von Laien zusammengesetzten Kollegium übertragen,
oder ob man konsequent die Scheidung zwischen That - und
Rechtsfragen und die ausschließliche Ueberweisung der elfteren
m eine Laienbank , der letzteren an ein Spruchkollegium
gelehrter Richter durchführen , mit anderen Worten : ob man
>ie Strafkammern und Schwurgerichte durch größere
Schöffengerichte , oder ob man die Strafkammern und
Schöffengerichte durch kleinere Schwurgerichte ersetzen
vill . Damit wäre dann , welche dieser Organisation man
mch wählen mag , die Frage der Berufung gegen Straf-
ammer -Urteile auf die einfachste Weise , durch die Beseitigung

der Strafkammern , aus der Welt geschafft.
Wenn auch einer der wichtigsten , so ist doch die Ge-

taltung der Gerichtsbehörden keineswegs der einzige Punkt
>on wesentlicher Bedeutung , der bei einer durchgreifenden
Reform des Strafprozesses zur Erörterung zu stellen wäre.
Vielfach wird darüber Beschwerde geführt , daß die Stellung
rer Verteidigung bezw . des sich selbst verteidigenden
Angeklagten im Rahmen des heutigen Strafprozesses eine
lmgünstigere sei als die der Anklagebehörde . Darauf pflegt
Mn dann zu erwidern , daß ein derartiger Gegensatz
garnicht bestehe und grundsätzlich in Abrede gestellt
verden müsse , da ja auch die Staatsanwaltschaft
rie Aufgabe habe , die Wahrheit zu erforschen und zur
Geltung zu bringen , gleichviel ob zu Gunsten oder
N Ungunsten des Angeklagten . Das ist in der Theorie

ganz richtig . In der Praxis aber gestaltet sich die Sache
ast ausnahmslos so , daß der Staatsanwalt das Belastungs¬

material zusammentrügt und dessen Entkräftung dem An¬

geklagten überläßt, - und auch der Untersuchungsrichter läßt
ich meist nur zu leicht überzeugen , daß der Angeklagte
chuldig sei und nur Ausflüchte mache .

^
Es ist daher eine

Mfache Forderung der Gerechtigkeit » daß auch der Verteidigung

die Möglichkeit geboten werde , von dem Stande der Unter¬
suchung fortlaufend Kenntnis zu nehmen , wenn auch
andererseits Maßregeln zu treffen sind , damit nicht durch
einen Mißbrauch des Verteidigungsrechts ein Schuldiger der
verdienten Strafe entzogen werde.

Die Reform wird sich auch zu erstrecken haben auf die
Eröffnung des Hauptverfahrens , die heute in vielen
Fällen kaum mehr als eine Form ist , während das Gesetz
eine reifliche Prüfung der Verdachtsgründe voraussetzte . Eine
wirksame Durchführung des Prinzips würde die Zahl der
Verhandlungen wesentlich vermindern können , die mit der
Freisprechung des Angeklagten endigen , weil sie dessen Schuld¬
losigkeit überzeugend darthun . Das würde nicht nur zur
Entlastung der Gerichte beitragen , sondern ist an sich dringend
wünschenswert . Denn es ist gewiß keine Annehmlichkeit , an¬
geklagt zu werden , selbst wenn man völlig makellos aus der
Untersuchung hervorgeht . Nicht minder begründet ist die
Beschwerde , daß von der Verhängung der Untersuchungs¬
haft ein gar zu reichlicher , den Absichten des Gesetzgebers
nicht entsprechender Gebrauch gemacht werde . Kurz — es
giebt der Fragen genug , wo eine ernstliche Reform einzusetzen
hätte . _

Aus den Parlamenten.
* Oldenburg , 19 . April.

Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt unterm
18 . April : Der Reichstag zeigt bereits die „Sommer¬
besetzung "

, obgleich wir erst am Beginn der warmen Jahres¬
zeiten stehen . Es ist fast die Regel , daß Präsident Graf
Vallestrem die Sitzung vor einem „Plenum " von etwa
drei Dutzend Abgeordneten eröffnet . So geschah es auch
heute , wo die Fortsetzung der Beratung des wichtigen
Fleischschaugesetzes auf der Tagesordnung stand . Der
Redner der Antisemiten , Abgeordneter Or . Vielhaben,
wies nicht mit Unrecht darauf hin , daß die Debatte über
diesen vielumstrittenen , einschneidenden Gesetzentwurf einen
ziemlich gemütlichen Charakter trage . Nun , Herr Vielhaben
brachte durch seine lange , nüchterne Rede die Gemüter auch
nicht gerade in Wallung , obgleich die Rede ihm — wegen
eines scharfen Angriffes auf den Bundesrat — einen
Ordnungsruf eintrug . Ein dröhnendes Bravo ! von der
Rechten erntete Abgeordneter Delsor (Elsässer ) . Zur
allgemeinen Erheiterung und zum nicht geringen Staunen
Herrn Delsors ertönte dieses Bravo jedoch erst , als der
Präsident bereits den nächsten Redner aufrief . Das be¬
geisterte Mitglied der Rechten befand sich offenbar bereits
im Banne der Nachmittagsbeschcmlichkeit . Im übrigen blieb
die Diskussion schleppend bis zum Schluß . Das Gesetz
rfuhr vielfach Bemängelungen , besonders wegen der Aus¬

dehnung der Fleischschau auf die Hausschlachtungen und der
zu milden Behandlung des Auslandes . Diese Punkte werden
abgeändert werden müssen , wenn der Entwurf nicht scheitern
soll . Die Notwendigkeit des Erlasses eines Flcischschau-
gesetzes wurde von den Rednern aller Parteien betont.

Wie der „ W .-Z . " aus Hamburg gemeldet wird , legt der
antisemitische Rechtsanwalt ör . Vielhaben , angeblich aus
Geschäftsrücksichten , sein Reichstagsmandat (Hofgeismar-
Rinteln ) nieder.

>» »
*

Im preußischen Abgeordnetenhause hat gestern
die Generaldebatte über die Kanalvorlage endlich ihren Ab¬
schluß gefunden . Die Verhandlungen haben am letzten Tage
einen etwas lebhafteren Charakter getragen , aber thatsächlich
Neues ist den Debatten nicht mehr zu entnehmen . Auf
Seiten der Freunde und der Gegner hatte man alles , was
an Gründen für oder wider den Gesetzentwurf vorzubringen
ist , bereits ausgegeben , und in den Kommissionsberatungen
wird sich zeigen müssen , ob eine Verständigung möglich
ist . Vorläufig erhebt sich am Schluffe der Generaldebatte
nur ein großes Fragezeichen . Man wird den Vertretem der
Regierung nachsagen müssen , daß sie ihr Möglichstes gethan
haben , um den Widerstand gegen den Kanalbau zu brechen.
Auch heute noch sind die Minister Thielen , Brefeld und von
Miquel für ihn eingetreten.

Herr v . Miquel , dessen Rede in dem Satze gipfelte,
daß ohne Ergänzung durch Wasserstraßen der Verkehr
entweder überhaupt nicht oder nur durch erhebliche , die Ein¬
nahmen aufhebende Aufwendungen aufrecht erhalten werden
könnte , bezeichnte es als nicht unmöglich , daß bei Ablehnung
der Vorlage die Regierung sich mit der Privatindnstrie über den
Kanalbau verständigen werde ; er hoffe jedoch auf eine Ver¬
ständigung in der Kommission . Abg . v . Eynern (nationallib -)
hielt sodann noch eine große , durch heftige Angriffe gegen
die Rechte gewürzte Rede ; er forderte die Regierung zur

eventuellen Auflösung des Abgeordnetenhauses auf und kündigte
an , daß die Industrie des Westens den ihr aufgezwungeuen
Kampf annehmen würde . Ferner sprachen für die Vorlage
die drei freikonservativen AbgeordnetenOr . Heye - Stolzenau,
Graf Moltke , letzterer besonders von militärischen Gesichts¬
punkten , und Jßmer , sowie Abg . Ehlers (freist Vereing .).
Die konservativen Abgeordneten v . Pappenheim , v . Wangen¬
heim und Graf Kanitz sprachen gegen die Vorlage , ebenso
Abg . Sümmermann , der jedoch nicht prinzipieller Gegner
des Kanals ist , vielmehr zunächst die Kanalisierung der Lippe
in Angriff genommen sehen will . Der Dortmund - Ems-
Kanal wird laut Erklärung des Ministers Thielen voraus¬
sichtlich Mitte August d . I . eröffnet werden.

Politischer TrMsLiericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser empfing gestern u . a . General der
Infanterie z . D . v . Seebeck , der seinen Wohnsitz nach
Potsdam verlegt hat . — Im Beisein der Kaiserin fand
gestern Vormittag im großen Saale des Ministeriums der
öffentlichen Arbeiten die Delegiertenversammlung des Vater¬
ländisch en Frauenvereins statt . Vor der Sitzung fand
die Vorstellung von 76 Damen und 28 Herren statt.

— Der Kaiser hat an den General v . Obernitz , wie
die „Kreuzztg .

" berichtet , folgendes Telegramm gerichtet:
An den Generaladjutanten v . Obernitz , Honnes -Rhein.

Berlin , 16 . April 1899 : Es ist Mir eine aufrichtige Freude,
Ihnen in herzlicher Erinnerung an Ihre treuen , in Krieg und
Frieden hvchbewährten Dienste und an Ihre nahen Beziehungen
zu Meinem Großvater , sowie der Zeit , in welcher Ich Ihrem
Stabe beim Kaisermanöver zugeteilt mar , zu dem heutigen
Tage , an welchem Sie das achtzigste Lebensjahr vollenden.
Meine besten Glückwünsche zu senden . Ihr wohlgeneigter
Wilhelm L.

— Eine Versammlung deutscher Zeitungsverleger,
bei der etwa 250 Zeitungen vertreten waren , nahm gestern
in Berlin nach eingehender Debatte eine Resolution an,
in der sie sich durchaus auf den Standpunkt der Petition
der Posttarif -Vereinigung vom S . d . Akts , an den Reichstag
stellt . Ferner wird gesagt , die Diskussion der ersten Lesung
im Reichstage habe ergeben , daß die Vorschläge der Ver¬
einigung den einzig gangbaren Weg zur Lösung der Zeitungs¬
reform zeigen , indem sie den Abonnementspreis als wesent¬
lichen Teil der Grundlage zum neuen Tarif fordern.

— Vierzig deutsche Vereine hielten in Chicago
anr Montag Abend eine Versammlung ab , in welcher eine
ständige Organisation zur Bekämpfung eines englisch¬
amerikanischen Paktes oder einer anderen derartigen
Vereinbarung gebildet wurde . Eine ähnliche Bewegung findet
in Kansas - City statt . Die deutschen Einwohner in anderen
Städten haben ihre Mitwirkung zugesagt.

— Von der deutschen Plantagen - Gesellschaft der Südsee-
Jnseln wird bestätigt , daß Hufnagel bereits am 4 . d . M.
an Bord des „ Falke "

abgeliefert worden ist.
— Die Reichstags - Kommission für die drei Post¬

gesetze trat gestern unter dem Vorsitz des Abg . vr . Schädler
zusammen . Zunächst wurde die Novelle zum Postgesetz zur
Beratung gestellt . Die Absätze 1 und 2 betr . das Briefporto
und den Nachbarortsverkehr wurden nach der Regierungs¬
vorlage angenommen . Zu Nr . 3, Zeitungstaris , wurde
aus Vorschlag Singers beschlossen, diese Angelegenheit einer
Subkommission zu überweisen . Doch trat man zuvor in
eine allgemeine Erörterung ein , damit die Snbkommission
über die Ansichten der Mehrheit unterrichtet sei.- - Die russische Presse erkennt die Bedeutung der Rede
v . Bülows in derSamoasrage an . Die „NowojeWremja"
meint , die Antwort v . Bülows , wonach Deutschland die un¬
verkürzte Aufrechterhaltung seiner vertragsmäßigen Rechte als
nationale Ehrensache betrachte , werde England , im Grunde
genommen , nicht gefallen . Wenn die englische Presse die Rede
auch synrpathisch bespreche , seien doch die Ausführungen
v . Bülows als Zeichen für die Beziehungen zwischen Deutsch¬
land und England nicht ohne Wichtigkeit . Aus denselben gehe
hervor , daß die deutsche Regierung nicht die geringste Neigung
habe , zum Schaden seiner eigenen Interessen England zu Willen
sein . Dies beweise auch , daß jene völlige Uebereinkunft zwischen
London und Berlin , womit die engliche Presse zu prahlen liebe,
nicht bestehe . Dies sei in der Rede zweifellos von größtem
Interesse.

Ausland
Frankreich.

Im Fall Dreyfus wird die Entscheidung des
Kassationshofes jetzt für Anfang Mai angcküudigt.
Mehrere pariser Blätter verzeichnen das Gerücht , daß
Präsident Mazeau entschlossen sei, die Sitzungen zur Ver¬
lesung des Berichtes Ballot -Beauprd am 26 . oder 27 . April
zu beginnen , und daß der Kaffatiyshof seine endgiltige Ent-



fcheidmig vor dem S. Mar , dem Tags des Zusammentritts
ves Parlaments treffen werde. — Das „ Echo de Paris"
veröffentlicht ein Interview mit einem Rat des Kassations¬
hofes , welcher die Ueberzeugungaussprach, daß der Kassations¬
hof keine neue Untersuchung anstellen, sondern sich darauf
beschränkenwerde, durch einen oder zwei Räte solche Personen,
die es wünschten, oder schon gehörte Zeugen verhören zu
lassen. Der Berichterstatter Ballot-Beaupre werde sich über
die Opportunität gewisser Konfrontationen aussprcchen.

Die Veröffentlichung des „ Figaro " aus der Dreyfus-
Enquete dürften noch zwei Wochen fortdauern , obwohl das
Blatt noch mehrere Hilfs -Ausgaben veranstalten will.

Belgien.
Dem Plan einer Weltausstellung in Lüttich für

das Jahr 1903, die vorwiegend einen industriellen
Charakter tragen soll, hat die belgische Regierung zu¬
gestimmt.

Zum Ausstand der Grubenarbeiter wird der „K. Z ."
aus Brüssel gemeldet: Nach den Meldungen aus der Pro¬
vinz herrscht überall Ruhe trotz der großen Zahl der Aus¬
ständischen. Seit Montag Abend hat die Lage sich wesentlich
verschlimmert. Im Bezirk Charleroi feiern 12,000, im Bori¬
mage 10,000 und im Bezirk Lüttich, wo die Bewegung lang¬
samer vor sich geht, 3500. Man glaubt jedoch , daß die Leute
in letzteremBezirk den Donnerstag abwarten , wo die vierzehn¬
tägige Löhnung stattfindet . Im Mitteldecken stehen 2000 ans.
Etwa 20 Grubendirektoren waren heute in Lüttich zu einer
Beratung versammelt, die zwar ganz vertraulich war , wo
jedoch beschlossen worden sein soll , den Forderungen der
Arbeiter zu widerstehen und bloß eine fünfprozentige Lohn¬
erhöhung zu bewilligen; sollten die Leute im Ausstaude be¬
harren , so würde auch dieses Zugeständnis abgelehnt werden,
da die Zechen glauben, ihre Lieferungen durch Bezüge aus
den deutschen Revieren aussühren zu können.

England.
Ueber die Befugnisse der Samoakommission hat

gestern der Parlamentsnntersekretär Brodrick im englischen
Unterhause nähere Mitteilungen gemacht. Brodrick erklärte:
Die Kommission solle die provisorische Regierung der
Inseln übernehmen, und zu diesem Behufs sollen die Mit¬
glieder der Kommission die höchste Autorität auf den Inseln
ausüben . Alle Personen , die dort eine Autorität ausüben,
sei es gemäß den Bestimmungen der berliner Akte oder
anderweitig , sollen unter den Befehl der Kommission treten.
Kein von der Kommissionin Verfolg obiger Autorität gefaßter
Beschluß soll für giltig erachtet werden, wenn ihm nicht von
allen drei Kommissaren zugestimmt wird . Falls die
Kommissare über irgend einen Punkt außer Stande sind,
sich zu einigen, werden sie an ihre Regierungen wegen
Weisungen referieren ; sie sollen getrennte Berichte über die
jüngsten Ereignisse liefern und entweder einstimmig oder
einzeln Vorschläge hinsichtlich der zukünftigen Verwaltung
machen. Brodrick fügt hinzu, die diesbezüglichenSchriftstücke
werden dem Hause vorgelegt werden, sobald die Umstände
eine Veröffentlichung derselben gestatten.

Amerika.
Nach Samoa wird von den Vereinigten Staaten ein

neues Kriegsschiff entsandt . Reuters Bureau erfährt aus
Washington , der Kreuzer „Marblehead " habe Befehl erhalten,
den „ Newark" , der die Oberkommissare nach Samoa bringt,
nach dem Stillen Ozean zu begleiten, um unter das Kommando
des Admirals Kautz gestellt zu werden. Es werde angenommen,
daß auch das Kriegsschiff „ Texas " für den Stillen Ozean in
Bereitschaft gehalten werden soll , falls seine Dienste dort er¬
forderlich sind.

— Der Staatssekretär des Auswärtigen , Hay, ver¬
ständigte die newyorter Presse davon, daß bei der Ordnung
der Samoawirren keine der drei Mächte einen Sieg
davongetragen oder eine Niederlage erlitten habe.
Alle drei Regierungen seien , wie er glaube, von den : nämlichen
Wunsche beseelt , eine friedliche und ehrenvolle Lösung der
Frage und die Beseitigung von Zuständen zu erlangen, die

nicht nur gegenwärtig höchst bedauernswert sind, sondern, wenn
sie vernachlässigt werden, sich verschlimmern dürsten.

— Auf den Philippinen ist die Lage der Amerikaner
noch immer eine recht wenig beneidenswerte. Der Kor¬
respondent des „ Newyork Herald " in Manila telegraphiert,
die Laguna de Bay werde den Insurgenten bis zum Schluffe
der Regenzeit überlassen werden, wo der höhere Wasserstand
den Kanonenbooten gestatten werde, die Flüsse aufwärts zu
befahren. Zu einer weiteren Bewegung nordwärts bedürfe
man der Mitwirkung der Brigade des Generals Lawton.
Dieser hob in einer Unterredung die Schwierigkeiten hervor,
denen die Bekämpfung der Guerillabanden in dem tropischen
Lande begegne. Er bedauere, die eingenommenen Städte
wieder aufgeben zu müssen; cs würde aber alle Streitkräfte
seines Kommandos in Anspruch nehmen, wollte er in allen
diesen Städten Garnisonen zurücklassen . Aus Manila wird
gemeldet, daß die Aufständischen den Sitz ihrer Regierung
47 Meilen nördlich nach Tarlac verlegten.

Ms dem Großherzoytum.
(Der Nachdruck unserer uni Korreldond -n ^ eiScn sersedenen LriginaUerlcht
ist nur mit genauer Ou -Len- ngade gestatte : . Mitreitungen und Berich«

LLer total « Lortonünnisie find der Redaktion üett willkommen.)

Oldenburg , 19 . April.
Militärisches . Herr Major v . Rogowski, Kommandeur

der 1 . Abteilung des 2 . HannoverschenFeldartillerie -Regiments
Nr . 26 ist zu einem sechswöchentlichen Kursus zur Artillerie-
Schießschule nach Jüterbogk kommandiert. Mit der Führung
der Abteilung ist der Herr Hauptmann von Herrwardt
kommandiert.

* Zu de» Mnsikvorttligen der Militärkapellen
beim Elisabeth Anna - Palais wird uns aus unserm
Leserkreise geschrieben:

Neben Theater und Konzerten haben wir Oldenburger die
Freude, dreimal in der Woche durch die Darbietungen der
Regimentskapellen meist recht gute Musik bei den Paraden
im Schloßgarten zu hören, die sehr stark besucht werden. Viele
der langsam dahin Schlendernden sind zwar nur da, um „sie"
oder „ ihn" zu sehen und mit verlegenem, glückseligem Lächeln
aneinander vorübcrzugehen, aber gar manchen hat allein die
Musik hierhin gerufen. Wie es nun den Alpenkraxler immer
reizt, die Namen der Berge zu wissen , die er augenblicklich
überschauen kann, obgleich ja durch die Kenntnis derselben der
Genuß nicht eigentlich größer wird , so geht es auch den Musik¬
freunden. Wie oft hört man da bekannte Töne, weiß aber
nicht: Wo hast du die schon gehört? Wer ist der Komponist? usw.
Oft auch überraschen uns die Herren Kapellmeister mit völlig
neuen Weisen. Um diese berechtigte Neugierde zu befriedigen,
möchte ich einen Vorschlag machen, der sich in anderen Städten
gut bewährt hat . Tags vor der Parade erschien unter den
Stadt -Nachrichten die

"
kurze Bemerkung: Bei der Freitag,

12i/s Uhr stattsindendcn Parade werden folgende Stücke ge¬
spielt. . . . Einer derartigen Benachrichtigung durch die Herren
Kapellmeisterwerden die Zeitungen sicherlich gen: ihre Spalten
öffnen, und freudig würde sie vom Publikuni begrüßt werden.
In München wurden außerdem die Stücke bekannt gegeben
durch ein auf dem Platze ausgehängtes Programm . Könnte
nicht vorn am Eingang zum Schloßgarten neben dem größeren
Ständer (der Schloßgarten ist geöffnet bis 8fts Uhr) ein kleiner
angebracht werden mit einem durch Draht verschlossenen Kasten,
in den das jedesmalige Programm gehängt würde ? Ich glaube,
derartige Einrichtungen würden sich großen Dank beim kunst-
liebcnden Publikum erwerben.

Wir können dem Einsender vorstehender Zeilen nur zu¬
stimmen, bezweifeln aber, daß die Anbringung eines zweiten
Ständers am Eingang zum Schloßgartens erfolgen wird , da
sie doch immerhin einige Kosten verursacht, lieber die Frage,
durch wen die Bereitstellung derselben erfolgen soll , schweigt
Einsender sich leider aus . Andererseits bemerken wir , daß
wir zur regelmäßigen Veröffentlichung des Musikprogramms
gerne bereit sein würden , sobald uns dasselbe von den
Dirigenten der Kapellen zur Verfügung gestellt wird, wie

das ja aucy schon nn vorigen Sommer bei den Promench
Konzerten im Eversten- Holze und auf dem CäcilieiP
geschehen ist und hoffentlich auch künftig geschehen wird.

bw . Bezirksticrschmr in Oldenburg. In der
17. d . Mts . stattgehabten Sitzung der Bezirkstiersch
Kommission für den Bezirk des Amtes Oldenburg ist
schlossen worden, den beteiligten landwirtschaftlichenAbteils
die Abhaltung einer Bezirkstierschau in diesem Jahre
empfehlen. Die Rechnung über die Tierschau im vom
Jahre schließt mit einer Gesamteinnahme von 7799 .5;
und einer Gesamtausgabe von 5479 .96 also mit
Ueberschuß von 2319 .55 Diesem günstigen sinanM
Resultat gegenüber giebt die Abhaltung der Schau zu
denken keine Veranlassung.

* In der gestrigen Sitzung der städtisch
Kollegien (siehe den ausführlichenBericht in der 1 . Beil»,
wurde in der Hauptsache folgendes beschlossen : der for,
erhöhte Beitrag zur Dienstbotenkrankenkasse betrj
pro Kopf halbjährlich 2 .70 Mk. Die Kaffe trägt ferv^
auch die Kosten für diejenigen Medikamente und Heilinj
die einein erkrankten und im Hause; der Herrsch
verpflegten Dienstboten von einem anoeren als
Kassenarzte verordnet werden. Man glaubt damit H,
schäften und Dienstboten in manchen Fällen die Behandh
zu erleichtern. — Ferner wurde der Platz an der Huntestr,
zwischen der Versicherungsanstalt und dem Erdmanns
Hause für den Bau des Amtsgerichtsgebäudes
stimmig als sehr geeignet bezeichnet . Der Staat
langte aber zu dem Bau aus diesein Platze !
städtischen Zuschuß von 42,000 Mk. Dies Begch
wurde einer scharfen Kritik unterworfen . Schlief
aber genehmigte man die Bewilligung mit 10 gegen 3 Stimo,
damit der Bau nicht noch verzögert werde. Die Frage,
man nicht von seiten der Stadt gleichsam als Gegenleis
für den Zuschuß einen Einfluß auf die Einrichtung rc,
Gebäudes hätte zu gewinnen versuchen sollen, blieb unberi!
Der Beschluß muß noch in zweiter Lesung wieder
werden. — Den Bau einer Fahrbrücke über die H
die namentlich den Bewohnern Osternburgs und aus
südlichen Teil des Amtes Oldenburg den Verkehr zur A
wesentlich erleichtert haben würde und ans diesein Gn>
sehnlichst gewünscht wurde, lehnte man ab, trotzdem
Staat einen Zuschuß von 6900 Mk. zugesagt hatte, de»
dann durch die Nichternenerung der hohen Brücke geh
hätte. Infolge der Ablehnung ist der Staat nunmehr
zwungen, an Stelle der abznbrechenden eine neue Fußgii»
brücke zu erbauen. Endlich bewilligte der Stadtrat 800.
für Aus schmückungszwecke zum Jubiläums des Drag«
Regiments . In vertraulicher Sitzung wurden sodann
Lehrerinnen , deren Anstellung infolge von Klassentei
Erkrankung einer Lehrkraft rc., notwendig geworden, best»,

2 . Im Verein für Gesundheitspflege und Natuch.
knnde hielt gestern Herr Siegert -Bremerhaven einen Vo»
über „Häusliche Krankenpflege. " Der Redner gab in Ai
Vortrage mancherlei für den Anhänger der NaturheW
beachtenswerte Winke über die Pflege von Kranken im Hu
In erster Reihe empfahl derselbe absolute körperliche
geistige Ruhe . Der Kranke solle , sobald Anzeichen einer hm
nahenden Krankheit auftretcn , ins Bett gebracht und jede"
regung und Störung von ihm fern gehalten werden,
zweiter zrc beachtenderPunkt fei gleichmäßigeZimmertempe«
und angemessene Bettwärme . Des weiteren spricht der R<
über die Lusterneuerung in Krankenzimmern und giebt
leitung, wie zu verfahren sei, um Krankenzimmer stets
Luftzufuhr zu versorgen, ohne daß den Kranken selbst
treffe. Auch sei der Sonne Zutritt zum Kran
zimmer zu gestatten. Sehr ausführlich ließ sich der Mi
über den Punkt der Reinlichkeit, sowohl von seiten der Kraiß
als auch seiner Pfleger aus , besprach auch das Wechseln
Leib - und Bettwäsche und »roch viele jener Umstände, d

Grostherzoglrches Theater . „ Ewige Liebe "
, Schau¬

spiel in 3 Auszügen von Hermann Faber.
Am Sonntag „Romeo und Julia " , die ewige Tragödie

der Liebe, am Dienstag , wie ein feines Satyrspicl dazu,

„Ewige Liebe" , die natürlich nichts weniger als ewig ist.
Dort Treue bis in den Tod, hier Bruch und Auseinander¬

gehen. Das Stück ist eine Neuheit, in dieser Spielzeit am

Burgtheater herausgekonrmen, keine große, aber eine sehr
interessante Sache, die sich alle diejenigen ansehen sollen, die

nicht hinter ihrer Zeit zurückgeblieben sind. Es handelt sich
um eine entschiedene Bereicherung unseres Spielplans , und
das noch kurz vor Thoresschluß. Möge man in der nächsten
Saison in ähnlicher Weise beginnen!

Der Verfasser heißt eigentlich Herm. Goldschmidt, ist ein

Frankfurter , vr . jur ., früher Referendar , und jetzt , wohl ihm,
lediglich sorgenfreier dramatischer Schriftsteller. Seine Stärke

ruht in der Charakteristik; die Handlung des Stückes ist ein

wenig dünn — in ein paar Sätzen ist sie angedeutet. Er,
Walter Schubart , angehender Oberlehrer, verliebt sich in
eine kleine , reizende, poesievolle Geigerin, aber — er ist
schon verlobt. Er gesteht der unglücklichen Braut alles
ein, bittet um Freiheit, aber sie will ihn nicht so
recht lassen. Da will er brechen , doch nun nimmt

ihn die kleine Geigerin nicht mehr zum Mann ; sie ist nämlich
im Handumdrehen eine berühmte Künstlerin geworden und

läßt ihn ziehen . Ob er zu seiner früheren Liebe zurückkehrt?
Fragezeichen!

Das Stück hinterläßt keinen harmonischen Eindruck, aber
es macht doch Eindruck, ob man's nun liest oder steht . Mir

scheint , es befriedigt nicht, weil der Walter ein zu flacher,
uninteressanter Charakter ist . Wären wir Zeuge gewaltiger
Seelenkämpfe, würde ihm, der eigentlichen Hauptperson des
Stückes, des Dichters größte Neigung gegolten haben, würde
er ferner namentlich am Schluffe bedeutend bervortreten , so

könnte man vielleicht etwas wie tragischeRührung bei seinem
Schicksal empfinden. Nun ist cs aber eine ganz alltägliche
Geschichte , und vielleicht führt uns der Verfasser gerade eine

solche in ganz bewußter Absicht und — in richtiger Erkenntnis
seiner Kraft vor . Mir scheint auch, daß er der Harmonie
seines Stückes schadet , indem er im letzten Akt ein ganz
neues Problem aufwirft , das Verhältnis des unbedeutenden
Mannes zu einer berühmten Frau , ein Problem , das er
natürlich in aller Geschwindigkeit nicht lösen, sondern nur
zerreißen kann. Aber das Schauspiel regt zum Nachdenken
an, sehr , und zwar deshalb, weil es interessante, komplizierte
Charaktere interessant schildert, weil es ein Stück wirklichen,
wirrsäligen Lebens darbietet, und zwar recht einfach und

natürlich.
Die Vorstellung war gut, weil das Spiel der Mitwirkenden

auch durchweg natürlich war , und fand deshalb den Beifall
der Zuschauer; Regisseur und Schauspieler haben sich wirklich
Dank verdient. Letztere hatten zum Teil schwierige , aber auch
ungemein lohnende Aufgaben zu bewältigen. Die Hauptfigur
sollte der Walter Schubart sein ; aber der Dichter hat ihn
anderen Charakteren gegenüber vernachlässigt, und Herr
Schmelzer that auch vielleicht nichtganz das seine , um diesen
Fehler etwas zu vertuschen. Durchaus natürlich in seinem
Spiel , wenn auch wohl nicht so sicher wie sonst , voll Wärme
und Empfindung, hat er freilich den Charakter richtig dar¬

gestellt . Er ist ein tüchtigerSchauspieler ; aber seine modernen
Männer und Jünglinge gleichen einander doch zu sehr , und

so erscheint er dem ständigen Theaterbesucher zuletzt etwas ein¬

förmig. Es liegt dies nicht in letzter Linie mit an seiner
äußeren Erscheinung; er versuche nur etwas mehr die Kunst,
für verschiedene Charaktere auch verschiedene Masken zu finden.
Nicht immer Nundkopf mit Schnurrbart , dann ist doch Rat

für etwas mehr Mannigfaltigkeit . — Die Rolle der kleinen

Geigerin wurde von Fräulein Ewers nicht ohne Glück dnrch-
geführt. Sie hat den Charakter in seiner ganzenLiebenswürdig¬
keit und Launenhaftigkeit richtia erkannt, weiß bezaubernd aus¬

zusehen , verfügt über sprechendes Auge und lebhaftes Mienensp
zeigt oft wahres Gefühl und weiß seelische Ergriffenheit an-
messenzuverkörpern; aber ihr sprödes, wenig modulationssähi«
Organ gehorcht nicht dem sichtlichen Willen, und so weis
die Klara nicht mit all der Poesie zu umkleiden, die man b:

Lesen des Stückes ahnt . Trägt eine Meisterin diese Rolli/
wird namentlich der erste Akt gewinnen und nicht so gedch
erscheinen . — Der interessanteste Charakter des Stückes
Führing , Klaras Lehrer, ein alter Geiger, schrullenhaft, «

brausend, derb von Worten und doch begabt mit einemgud
kindlichen Herzen. Diese Episodenfigur wird bei den meß
Aufführungen zum Hauptträger des Schauspiels werden, a«
bei uns gesterndurchHerrn Bornstedt. Spiel und MaskeM
vortrefflich, alle seine bedeutenden Mittel nützte der Künstlera»
um die reichbcdachte Nolle wirksam zu vertreten . Er rührt , »

freut sich über ihn, man lacht über ihn, und Beifall ertönt !

offener Szene, wenn er einem glücklicheren Kollegen offen!
Wahrheit sagt . Eine Aeußerlichkeit: Herr B . hüte sich mB
mal vor zu lautem Atmen. — Ich freue mich , Herrn H edcbn
wieder in einer neuen Rolle gesehen zu haben, von der Art,«
sie ihm vorzüglichliegt. Er gab einen „Mustergatten " etwas!
denklicher Sorte , der sich zudem noch etwas auf seine M
einbildet, mit leisem Humor , nonchalant und gewandt, dabei>

brillanter Maske . Letztere ist auch an Herrn Seydelman « !
loben, der aber ebenfalls durch sein Spiel einen flachen Konft
meister richtig verkörperte. Sympathisch war Frl . Proß^
Martha Dörnach, die verlasseneBraut ; Frl . Maltana ft'
Herr Brandhorst und Frl . Behrens (alsEhepaarKunows!
entledigten sich geschickt ihrer Aufgaben. Auch darf
Herrn Schiefer nicht vergessen , der ein kunstbeflissenes Gft

ungeniert und wirksam zur Geltung brachte. Für solche kft

Rollen hat er entschiedene Begabung ; auch ist hier seine Sp"

weise am Platz, die in ernsten Sachen ein bissel auf Sftl

geht . 6.



vielfach kein besonderesGewichtbeigelegtwird, deren Beachtung
aber M rm Interesse der Kranken Kegen kann. Zum Schluß
sprach der Redner noch über das Verhältnis der Kranken zum
Arzt und Pfleger vom psychologischen Standpunkt aus . Un¬
bedingtes Vertrauen müsse der Kranke zu Arzt und Pfleger
haben ; dieses ser em gewaltiger Heilfaktor. Andererseits müssen
Arzt und Pfleger sich das Vertrauen des Kranken zu erwerben
suchen , und besonders müsse ein Pfleger große Langmut und
Geduld üben, da Kranke, in ihrem Seelenzustand alteriert,
meistens ungerechtund lieblos auch gegen den gewissenhaftesten
Arzt und aufopferndsten Pfleger seien . — Im weiterenVerlaus
der Versammlung wurde die Anlegung eines Leibumschlages
von Herrn Lehrer Bruns praktisch vorgeführt.

Gründlich mrsgebeffert wird z. Zt . das
Pflaster der Osenerstrafle. Seit mehreren Tagen
arbeiten etwa 6 Mann an der Umlegung des berüchtigten
Pflasters der Ofenerstraße vom Ammerländer aus bis
zum Harenthor . Es war dies dringend nötig,
da es für leichte Fuhrwerke kaum mehr möglich war , die
Strecke ungehindert zu passieren. Mit der Neupflasterung
der Ofenerstraße wird in diesem Jahre , wie anfänglich geplant
war , leider noch nicht begonnen werden.

* Folgende neue Telephonanschlüsse sind erfolgt : Nr.
183 Herm . Wallheimer, Mäntelhaus , Heiligengeiststraße 30;
Nr . 184 Dieks L Kuhlmann , Eversten ; Nr . 185 Braun , Fisch¬
handlung , Achternstraße 53 ; Nr . 186 L. Kellner, Fabrik¬
direktor, Cäcilienplatz 1 ; Nr . 187 R . Juckenack, „Hotel zum
Neuen Hause" , Pserdemarktplatz ; Nr . 188 Bahnhof.

* Vom Zuge überfahren und getötet. Gestem
Abend kurz nach 9 Uhr ist auf der Strecke Delmenhorst-
Heidkrug bei Kilometer 32,2 der Bauarbeiter E ., gebürtig
aus Oldenburg , vom Zuge 10 überfahren und getötet worden.
Da der Verunglückte kurz vor dem Unfälle die Aeußerung
gemacht hat , daß er sich vom Zuge überfahren lassen wolle,
so ist laut amtlicher Mitteilung mit Sicherheit anzunehmen,
daß Selbstmord vorliegt . Die gerichtliche und baynamtliche
Untersuchung ist eingeleitet.

Z Donnerschwee , 19. April . Herr Nebenlehrer Dirks
ist von hier nach Bant L und Herr Nebenlehrer Lücken von
Bant L nach Ofen versetzt worden.

^ Westerstede , 18. April . Der hiesige Radfahrerverein
Westerstede wählte zum 1 . Vorsitzenden Herrn Kaufmann
F . L. Wallrichs, zum 2. VorsitzendenHerrn Or . weck. Grab-
Horn , zum Fahrwart GoldschmiedK. Meyer und zum Schrift-
und Kasseführer Herrn Kaufmann A. Meyer . Man geht mit
dem Plane um, hier im nächsten Sommer ein Radfahrersest
zu veranstalten . — Eine Eingabe von Eingesessenen der Ort¬
schaft Halsbeck bei der Kaiserl. Oberpostdirektion, zwecks Ein¬
richtung einer Postagentur anstelle der hiesigen Posthilfstelle
ist abgelehnt worden. Jedoch wird fortan eine zweimalige
Bestellung erfolgen.

Bant , 18 . April. Für die Abhaltung derLand es -
lehrer - Konferenz, welche am 2. Pfingsttage und am
Tage nach Pfingsten Hierselbst stattfindet, ist als Lokal nun¬
mehr das Kolosseum, Inhaber Cornelius , endgültig in Aus¬
sicht genommen. Herr Cornelius hat in liebenswürdigster
Weise für beide Tage die unteren Räume und den großen
Saal zur Verfügung gestellt.

Varel , 18 . April . Eine allgemein beliebtePersönlichkeit,
Herr Musiklehrer Karl Storm, ist nach längeren Leiden in
der vergangenen Nacht gestorben. Vor etwa 24 Jahren kam
Herr Storm nach hier und hat seitdem hier gelebt. Er war
nicht nur als Musiklehrer geschätzt , sondern vor allem auch als
Menschvon hervorragenden Herzens- und Charaktereigenschaften.
Wer ihn kannte, hatte ihn gern, seine zahlreichen Schüler
liebten ihn, er hatte viele Freunde und wohl keinen Feind.
Nun ist er in verhältnismäßig jungen Jahren gestorben. Er
hat seinen berühmten Vater , den Novellisten und Dichter
Theodor Storm nicht lange überlebt. — Der Sergant August
Hemken von der 10. Kompanie des oldenburgischenInfanterie-
Regiments ist heute als Polizeidiener in den Dienst der Stadt
Varel eingetreten und als solcher beeidigt worden. Sein Ein¬
tritt erfolgte allerdings in einem unglücklichen Augenblick , denn
seine erste Amtshandlung war , wie wir hören, seine Mit¬
wirkung an der Verhaftung des bisherigen, nach dem Abgänge
des Polizeidieners Stroje einzigen hiesigen Polizeidieners Thie.
Gegen diesen war in der letzten Zeit der Verdacht entstanden,
daß er sich habe Unregelmäßigkeiten zu Schulden kommen
lassen. Aus diesem Grunde hatte er bereits seine Kündigung
erhalten . Inzwischen hat sich dieser Verdacht aber so weit ver¬
dichtet, daß zu seiner Verhaftung geschritten werden mußte. —
lieber das Befinden des gestem auf dem Haverkamp verun¬
glückten Knechtes Medien (rncht Metzen wie gestern gemeldet
war ) erfahren wir, daß das eine Bein wahrscheinlich amputiert
werden muß, da es außer einem Bruch verschiedene gefährliche
Quetschungen aufweist. Das andere Bein hat nur leichtere

Verletzungen erlitten und wird. dem Bedauernswerten erhalten
bleiben. (Gem.)

^ lH Hude , 17. April . Ans dem hiesigen Bahnhofs¬
terrain ist man zur Zeit eifrig mit der Herstellung der

elektrischen Beleuchtungseinrichtung für den Bereich
der Bahnhofsanlagen beschäftigt. Die Arbeit wird von

Handwerkern der Eisenbahnwerkstütten in Oldenburg aus¬
geführt. Die Dynamo- und Dampfmaschinenanlage ist schon
länger in einem neuerrichteten Nebengebäude auf dem Aus¬
läufer des Bahnsteiges , fertiggestellt. Jetzt ist man mit der

Herstellung der Stromzuleitungen , sowie Anbringen der

Bogenlampen rc. beschäftigt , sodaß die ganze Anlage in diesen
Tagen vollständig betriebsfähig sein wird . Es werden im
Ganzen für Rangierhof und Stationsgebäude 13 Bogen¬
lampen und einige Glühlampen zur Beleuchtung in An¬
wendung kommen . — Die Maschinen und sonstigen Teile
der Anlage dienten früher zur elektrischen Beleuchtung der

Bahnsteighalle des oldenburger Bahnhofs , wo seit einem
Jahre bekanntlich eine neue erheblich erweiterte Lichtanlage
geschaffen ist. — Unser diesjähriges Schützenfest wird in
bekannter Weise am 2. und 3. Juli auf dem Platz beim

„ Ziegelhof " abgehalten. Die Verpachtung der Budenplätze
findet am 15 . Mai , nachmittags 3stz Uhr auf dem Fest¬
platze statt.

Strückhausen , 18 . April . Am Sonntag wurde Pastor
Rodiek, bisher in Wildeshausen, durch den Geh. O .-K.-R.
Ramsauer unter Assistenz der Pastoren Töllner -Oldenbrok und
Rodiek-Neuenbrok in sein Amt eingeführt.

Frieschenmoor , 17 . April . Hauptlehrer Wieting ist
mit dem 1 . Mai als Hauptlehrer und Organist nach Schwei¬
burg versetzt.

Aus den benachbarte» Gebieten
o Wilhelmshaven , 18 . April . Das Panzerschiff

„Oldenburg" sollte nach den bisherigen Anordnungen heute
auf der kaiserlichen Werft außer Dienst gestellt werden. In¬
dessen hat sich die Außerdienststellunginfolge unvorhergesehener
Umstände ein wenig verzögert und wird jetzt voraussichtlich
erst am 25. April erfolgen. Die Besatzung des „Oldenburg"
geht aus das Linienschiff „Sachsen" über. — Die höhere
Mädchenschule eröffnete heute nach einer Ferienpause von
drei Wochen wiederum den Unterricht, der wegen eines Um¬
baues der Schule hatte unterbrochen werden müssen. Das
Schulgebäude wurde am 3 . Januar 1894 seiner Bestimmung
übergeben. In diesen fünf Jahren hat die Anstalt so an
Besuch zugenommen, daß die damals reichlich bemessenen
Räume den Anforderungen nicht mehr genügten.

Bremen , 18 . April . In oer heutigen Auffichtsratssitzung
derBremer Petroleumraffinerie, vormals Äug . Korsf,
wurde beschlossen , der Generalversammlung die Verteilung
einer Dividende pro 1898 von 22 Proz . gegen 10 Proz . im
Vorjahre vorzuschlagen.

Hannover, 18. März. Der Abt von Loccum,
Konsistorialrat Or . Uhlhorn, beging gestern das goldene
Amtsjubiläum . Das Konsistorium und die Stadt Hannover
überreichten eine Adresse. Als Vertreter des Kultus¬
ministeriums erschien Oberregierungsrat Schwarzkopf aus
Berlin , der zugleich im Namen des Kaisers dem Jubilar den
Stern zum Kronenorden II . Klasse überreichte. Oberpräsident
Graf zu Stolberg überbrachte persönlich seine Glückwünsche,
Generaloberst Graf Waldersee ließ seine Glückwünsche durch
Major Frhr . v . Marschall aussprechcn. Unter den vielen
Glückwünschendenbefanden sich auch Vertreter der Universität
Göttingen.

Aus aller Wett.
Das süngste Andree - Gerücht ein schlechter Scherz!

Dies ist das Ergebnis der Nachforschungen, welche der
schwedische Gelehrte Or . Martin in jener Gegend Sibiriens
angestellt hat , wo Tungusen die Neste der Expeoition Andrses
ausgefunden haben sollten. Der Jäger Ljalin , der das
Gerücht zuerst an die Oeffentlichkeit gebracht hat , ist nach
Martins Ermittelungen das Opfer einer Täuschung ge¬
worden, die sich ein Grubenbesitzer „zum Scherz" erlaubt
hat . Das Nähere meldet folgendes Telegramm aus
Stockholm, vom 18 . April . Or . Martin hat folgende Depesche
an Nordenskjöld gesandt : „Krasnojarsk , Sonntag . Ich war im
sibirischen Urwalds Taiga », die Wege sind unfahrbar , ich traf
keine Tungusen. Dem ersten Andröe-Gerücht liegt ein Scherz
des wenig gebildeten Grubenbesitzers Jakobleff zu Grunde.
Aalin schrieb einen Brief an die Behörden, nachdem ihm der
Redakteur der Zeitung „Jenifei " von Jakobleffs Schreiben
erzählt hatte , und nachdem er weitere Nachrichten, betreffend
Taigan eingeholt hatte . Ljalin war dieses Jahr nicht im
Urwalde. Ich reise heute zurück ."

Die Telegraphie der Radfahrer. Ein gemeinsames
Band verbindet alle Radfahrer miteinander . Mögen sie den
verschiedensten Vereinen, mögen sie welcher Nation immer an¬
gehören — sie werden, wenn sie sich unterwegs begegnen, gern
einen Gruß austauschen. Bei der ungeheuren Verbreitung des
Rades über den ganzen Erdball ist es daher am Platze, ein
Radfahrer -Volapük zu schaffen , eine Sprache, die von allen
Radfahrern verstanden wird . Der Radfahrer ist, dank seinem
Vehikel , jetzt hier und in den nächsten Sekunden viele Meter
weit fort; seine Sprache ist daher das Signal , das Pfeifchen
oder die Glocke . Die Idee , eine Telegraphensprache unter den
Radfahrern einzuführen, lag auf der Hand . Ein französisches
Sportorgan schlägt nach dem Muster des Morsetelegraphen
internationale Zeichensprachevor . Das „Neue Wiener Journal"
giebt die Glockenzeichen , die natürlich auch mit k <""

signalisiert werden können, so wieder,
es vorschlägt.

Radfahrergruß . . .
Halt ! .
Folgt mir ! . . . .
Ruf istb FHAJ

i Hier find wrr ! /
Rechts fahren ! . . .
Links fahren ! . . . .
Achtung! Gefahr ! . .
Zu Hilfe ! . S S « S» » » _

Eine internationale Aussprache über diese Zeichensprache,
wäre um so notwendiger, als die Signale ja auch für das
große Publikum von Wichtigkeit sind. _ _

wie das pariser
M

>latt

Telegraphische Depeschen.
MO . Paris , 18 . April . Eine amtliche Depesche bringt^

die Meldung von einer großen Feuersbrunst , die in La Point'
L Pitre auf Guadeloupe ausgebrochen ist. 500 Häuser und)
Hütten stehen in Flammen ; das Feuer ist noch mcht gelöscht, ' ,
man glaubt , daß es angelegt worden ist. ;

ML . Bilbao , 18. April . In dem Dorfe Olaveaga , wo
bei dem Bau der Bahnlinie Bilbao -Santander beschäftigte!
Arbeiter Felsen mit Pulver sprengten, fand eine Explosion
statt , bei welcher 14 Personen getötet wurden . l

ML . Madrid , 18. April . Der in Murcia gewählte
Deputierte Castellar hat seinen Freunden angezeigt, daß er
sich moralisch für geschlagen erachte und sein Mandat
niederlege._ _ _ !
^

Märkte? '
K . Oldenburger Wochenmarkt vom 19. April . Die

Zufuhr an Schweinen genügte. Der Handel ging recht flott?
Kleinere Ferkel kosteten im Durchschnitt pro Woche 2 Mk.
Größere Schweine waren verhältnismäßig billiger. Butter
und Eier waren heute recht viel am Platze. Beste Hausbutter
galt bei Abnahme größerer Schlagen pro Psd . 95 Pfg ., im
Kleinverkauf wurde pro Pfund 1 bis 1,10 Mr . gezahlt. Frische
Hühnereier kosteten pro Dutzend 60 Pfg ., Enteneier 60 Pfg.
Der Fleischhandel ging wie gewöhnlich flott . Die Aus¬
wahl war recht gut in frischer , sowohl wie in ge¬
räucherter Ware . Der Handel auf dem Gemüse-,
markt wird etwas lebhafter. Junges Gemüse war noch
recht teuer. Salat aus Trerbkästen galt pro Kopfs
15 Pfg ., Radieschen pro Bund 5 Pfg . Besonders stark in-
Nachfrage waren Eßkartoffeln . Dieselben galten pro 25 Liter
1 .20 Mk. Sämereien und Blumen wurden viel abgesetzt , auch',
wurden die in schönster Auswahl vertretenen Baumschul- ?
artikel heute stark begehrt und erzielten die Händler recht gute
Preise. Trockener Tors wurde viel nachgefragt.

Javol wird allen Anforderungen einer?
vernunftgemäßen Haarpflege voll¬
kommen gerecht .

'
Javol verdient Vertrauen bis in die

höchste Steigerung und ist für die
Erhaltung und Förderung des Haar¬
wuchses von denkbar größtem Werte.'

Javol ist in allen feinen Parfümerien
und Drogerien , die für langen Gebrauch ausreichendeFlasche
zum Preise von Mk. 2 .— nebst hochinteressanter Broschüre
zu haben.

Klassiker - Bibliothek
für das deutsche Haus

in 81 eleg . gleichmäßig. Liebhaberbänden, sowie alle anderen
größeren Werke liefert portofrei ohne Anzahlung und Preis¬
aufschlag schon gegen monatl . Teilzahlungen von ^ 3,— an.'
Prospekte kostenfrei . G . Rüdsnberg jn » ., Hannover.

Gernemdesache.
Ohmstede . Zu der bis zum 7 . Mai beim

Amte zu machenden Schuldenangabe sind
gedruckte Formulare bei den betr. Bezirks¬
oorstehern zu erhalten.

Der Gememdevorsteher.
Hanken.

Edewecht . Von den Ländereien des Herrn
G . Orth sind gestern 2 Parzellen

>ars Wiese und Oeltjenbruns ' Wiese am
„ .vorsdamrn) nicht verkauft worden, welche
etzt noch von mir unter der Hand verkauft
verden sollen. Kaufliebhaber wollen sich
bestens bei mir melden.

Snoek , Auktionator.

Ansverdingnng
zu Oberlethe.

Der Gastwirt G. Albers daselbst läßt am

Mittag, Kn 24. April i». U.,
nachm. 6 Uhr ans.,

in seinem Hause die sämtlichen zum Neubau
eines Tanzfaales erforderliche» Arberten
mindestfordernd ausverdingen, wozu enuadet

W. Gkohstem, AM.

8
Empfehle den vom 21 . April an bei mir

aufgestallten dreijährigen

Nftina.
vom 21 . April an

jährigen

»engst „Ernestus"
braun , lk. Hinters , e. w., Vater „Adalbert " ,
Mutter „Vanille" Nr . 2651 vom „Waltram"
Nr . 1088, zum Decken. Deckgeld tragend
20 güst 10 Abziehgeld50

Herm . Denker.
M. L.-g>.

Akt . Aaskede-WieMede.
Versammlung

Sonntag , den 23. April, nachm, präzise 4 Uhr,
in Harms Gasthaus zu Borbeck.

Tagesordnung : I ) Verschiedene Mitteilungen,
2) Vortrag des Herrn Schulvorstehers Hunte¬
mann über verschiedene landwirtschaftliche
Tagesfragen , 3) Aufnahme neuer Mitglieder,
Hebung der Beiträge.

" Zu recht zahlreichem Besuch ladet ein
Der Vorstand.

Die z. Zt . vom Herrn Oberstabsarzt
Or . Langerfeldt benutzte Oberwohnnng
äußerer Damm Nr . 2V ist auf November
d. I . anderweitig zu vermieten. Näheres beim
Eigentümer daselbst oder

C . Koeniger , Achternstraße 6.
Die Witwe des weil. Arb. D . Krnse zu

Nadorst verkauft am 23 . d. Mts . , nachm.
4 Uhr , in und bei ihrer Wohnung unter der
Hand aus Zahlungsfrist , nämlich:

1 zweischü Bett 1 zweith . Kleiderschrank,
1 Küchenschrank , 6 Stühle , 1 Koffer, 1
Spiegel, 2 Hausuhren , 1 Lampe, 1 Teller¬
borte, 1 Butterkarne , 1 Manne , 1 Hackblock,
Töpfe, Kessel, Kaffeebrenner, Säge , Beil, 1
Gropenkarre, 2 Borfkarren , 1 Handwagen,
Spaten , Forken, Harken und sonstige Haus¬
und Ackergerätschaften;

ferner : 1 Ziege und 1 Haufen Dünger.
Petersfehn . Zu verkaufen ein schönes

Kuhkalb . Hinrich Hilmer.

Vakanzen und Stellengesuche.
Gesucht 2 gute , saubereMädchen für

Küche und Haus bei hohem Lohn und ein
Kochlehrling aus guter Famiüe bei freier
Station.

Sander , „ Wintergarten " ,Wilhelmshaven.

Gesucht j . Mädchen , die gründlich da.
Schneidern erlernen wollen. Nado rsterstr. 62i

Gesucht einige j . Mädchen , welche das'
Musterzeichnen u. Schneidern gründlich er- ,
lernen wollen. Hermine Gerdsten , Wallstr . 9.'-

Gesucht ein Tapezm -Wlse
und ein Arbeitsbursche.

Ed . Weck, Nelkenstraße 6.
Danksagung.

Für die uns aus Veranlassung unserer
silbernen Hochzeit von nah und fern zu teil
gewordenen Beweise der Freundschaft und Liebe
durch Abgabe von Glückwünschen oder Ge¬
schenken sagen wir hierdurch unseren besten
Dank.

Zwischenahn , 18. April 1899.
C . Burtke und Frau.

Hroßherzogkiches Theater.
Donnerstag , den 20. April . 98. Vorst, im Ab.

Ewige Liebe.
Schauspiel in 3 Akten von H. Faber.
Kaffenöffnung 7, Anfang 7 Vs Uhr.

Wremer SLadLLHeaLer.
Donnerstag , 20. April : „Jugend " .



1
.
8

Von 1899.
ZlenrAbetr crcz : 22 Wlllklonen Wtcr ^ k.

Kündigung : vierteljährig, kann frühestens zum 1. Mai 1909 erfolgen.
Abschnitte über Mark 3999 .- , 2999 .- , 1999 .- nnd 599 .—.

Zinsiage : 1 . Mai und 1. November.

MMe Mim « am N
.

31
.

Ami IW.
außer an anderen Plätzen Deutschlands auch in Oldenburg L. Gr . bei der

OldenLurgifchen Landesbank
unter folgenden Bedingungen:

Zeichnungspreis : 96,30°
«, zuzüglich 31/Io Slückzinsen vom 1 . Mai 1899 bis zum Abnahmetage;

den Schlußnotenstempel trägt zur Hälfte der Zeichner . Abnahme der Stücke hat in der Zeit vom
4. bis 31. Mai d . I . zu geschehen; die Lieferung erfolgt in vom bremischen Staate ausgestellten
Jnterimsscheinen , wegen deren Umtausches s. Zt. das Erforderliche bekannt gemacht wird.

Prospekte, aus denen alles Nähere ersichtlich ist, sowie Anmeldeformulare stehen an unserer Kasse zur
Verfügung.

Oldenburgifche Landesbank.
KKsvkek . KcrvHsvs . torrr Dieter . _

Zu verm. z . 1 . Mai eine freundl . Oberw.
für 1 oder 2 Personen . Bürgeresch 37.

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

k -s.
Donnerstag , den 3V . d . M . ,

abends präzises Uhr anfgd . :

ÜWtVMMÄMZ.
Da

eiten
ersucht
tertiaun

Da wichtige Angelegen¬
heiten zu erledigen sind,
ersucht um allseitige Be-

rligmrg
VSI»

FamlMen -Nachrichten.
Todes -Anzeigen.

Etzhorn, 17 . April 1899. Gott dem All¬
mächtigen hat es gefallen, unseren kleinen innigst
geliebten Sohn und Bruder Johann Hinrich
Mohrmann heute im Alter von 3 Jahren
6 Monaten nach kurzer, schwerer Krankheit in
die Ewigkeit abzurufen, welches wir hiermit
tiefbetrübt zur Anzeige bringen

Um Me Teilnahme bitten
G . Mohrmann und Frau,

Anna geb . v. Seggern.
Die Beerdigung findet am Sonnabend , den

22. April , mittags 2 Vs Uhr, aus d . Gertruden-
Wchhof statt.

Oldenburger Handelsbank,
OIüSsiÄUrrK i . 6 «-. , Mit Filiale in

Volleingezahltes Aktien - Kapital : Eine Million Mark.
- , - ,

Wir besorgen alle in das Bankfach schlagenden Geschäfte
unter billigsten Bedingungen.

Vermietung von Schrankfächern im fetter- u. diebessicher« Stahl-
panzer -Schrank unter eigenem Mitverfchlutz des Mieters.

Für Einlagen vergüten wir bis auf Weiteres:
bei ganzjähriger Kündigung . fest x . s.
. halbjähriger „ . S »/r 7° » » »

oder Vs 7 > unter dem jeweiligen Reichsvankdiskont, minde¬
stens 3 und höchstens 4 °/ , x . jetzt also ck "/,-

„ vierteljähriger Kündigung. 87,,,«
„ kurzer Kündigung und auf Check -Konto — die auf uns ge¬

zogenenChecks werden auch in Berlin . Bremen , Frankfurt a . M .,
Hamburg und München kostenfrei eingelöst — . . 8V - "/<, » «» »

Oldenburger Handelsbank.
Me Rmchmr GWimem

sucht für das Großherzogtum Oldenburg einen tüchtigen , sachkundigen und solventen

Vertreter
für ihre vorzüglichen dunkleren und Pilsener Gebräue, unter günstigen Bedingungen. Offerten
unter „B . 72TS " an Haasenstein u. Vogler A -G ., Hannover , erbeten.

Todes -An zeige.
Avril

dem Allmächtigenhat es gefallen, nach unserem
Etzhorn (Bahnhof), 18. April 1899. Gott

lieben vor kurzem vorangegangenen Söhnchen
Erwin unser innigstgeliebtes Söhnchen Friede.
Adolf nach kurzer schwerer Krankheit im Alter
von 4 Jahren ebenfalls in sein himmlisches
Reich zu nehmen. Um stille Teilnahme bitten

Die tiefbetrübten Eltern
M . Geib u. Frau.

Die Beerdigung findet am Freitag , den 21.
d . Mts ., nachm. 2 Uhr, ab Bahnhof Etzhorn
aus dem donnerschweerKirchhof statt.

Oldenburg , 18 . April . Gestern Abend ver¬
starb infolge eines Schlagansalls mein lieber
Mann , der Bureauvorsteher Wilhelm Drawi«
im Alter von 46 Jahren.

Anna Drawin geb . Bruns.
Die Beerdigung findet am Sonnabend um

9 Uhr vom evangel. Krankenhause aus statt.
Heute Morgen entschlief nach langen schweren

Leiden mein lieber Mann Anton Kröger in
seinem 78. Lebenswahre , welches mit trauerndem
Herzen zur Anzeige bringt
_ Die trauernde Witwe.

Weitere Familiennachrichten.
Geboren (Tochter) : Johann Schumacher,Aue ; A. Brunken, Oldenburg . — Gestorben:" elene Catharine Frels geb . Köhlke , Oldenbrok-

geb . Hoting, Hekeln, 72 I.

Schwarze Kragen, ^
ZF

«
eheste

Faylms, farbig und schwarz , a S '- . , 4 , S, 7, LS , LS bis

Stanbrnäntel , A M *.§-«. * b. 4^ . «. 1». is bis
Kinderjacketts u . Kiudermäutel. L 'L,»SL»

empfehlen
in enormer Auswahl

/ 'AM. ' ^ ^ -- V. , 1 ,
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M 91 -er „Nachrichten für Stadt und Laad" vom Mittwoch, den 19. April 1899.
StciöLrscho Kollegien.

Sitzung vom Dienstag , den 18 . April , abends « Uhr.
Nachdem der Vorsitzende , Herr Landgerichtsrat Runde,

die Sitzung eröffnet hatte, trat man in die Tagesordnung ein.
Punkt 1 betrifft Anträge des Magistrats , betr. die

Dienstboten -Krankenkasse.
Es hat sich ergeben, daß die Ausgaben derselben die

Einnahmen so sehr übersteigen, daß die Deckung des ent¬
standenen Defizits bereits den größten Teil des Kassen¬
vermögens in Anspruch nimmt . Um dem zu begegnen, wird
vorgeschlagen , den Beitrag zu erhöhen und ihn halbjährlich
pro Kops aus 2 .70 Mk . festzusetzen . Der Antrag wirb nach
Befürwortung des Vorsitzenden und des St .-M . Voß ange¬
nommen. Ferner ebenso ein anderer Antrag , dahin gehend,
daß auch die von einem andern als dem Kassenarzt einem im
Hause verpflegten Dienstboten verordneten Arzneien, Brillen,
Bruchbänder re. (künstliche Gliedmaßen ausgenommen) von
der Kasse bezahlt werden. Eine Anregung, ob eine Abänderung
des Statuts nach Inkrafttreten des bürgerlichen Gesetzbuches
nötig werde, sowie das Gesuch des Kassenarztes um Erhöhung
seines Honorars wurde nach kurzer Besprechung als erledigt
betrachtet.

Punkt 2 betrifft die
Vergütung von Qimrtierleiftrmge».

Auf Antrag des Magistrats werden die Sätze der letzten
Jahre ohne Debatte angenommen.

3 . Der neue Schlachthansgebnhrentarif,
welcher in der Sitzung vom 21 . März d . I . angenommen ist,
wird auch in 2 . Lesung gut geheißen.

4. Die Frage des
Platzes für das neue Amtsgerichtsgebäude

äef eine längere Debatte hervor. Der Stand war folgender:
Der Torfplatz erfuhr in der Sitzung am 15 . November 1898
eine einstimmige Ablehnung. Nunmehr nennt ein neues
Reskript vom Staatsministerium den fiskalischen Platz an der
Hunteftraße zwischen dem Gebäude der Versicherungsanstalt
und dem Erdmannschen Hause als einen sehr geeigneten. Es
wird dann angefragt, ob die Stadt noch gewillt sei, den früher
bereits bewilligten Zuschuß von 42,000 Mk. zu dem Vau aus
diesem Platze zu leisten und bis zum Richten des Gebäudes
zu zahlen. Falls diese Summe abgelehnt werde, beginne man
den Bau auf dem.Torfplatz. — Der Magistrat stellt den ent¬
sprechenden Antrag unb befürwortet den Vorschlag.

Der Vorsitzende präzisiert seine Stellung dazu dahin , daß
er den Platz für sehr geeignethalte, aber gegen die Bewilligung
des städtischenZuschusses sei.

St .-M . Bost schließt sich ihm im ersten Punkte an , ist
aber für die Leistung des Zuschusses , um der Stadt den durchdas Amtsgericht bewirkten Verkehr zu erhalten,

f St .-M . tom Dreck ist gegen die Bewilligung der 42,000
Mark , trotzdem er den Platz für sehr viel besser hält -als den
Torfplatz. Er ist der Meinung , daß der Staat verpflichtet
ist, auch auf diesem besseren Platze den Bau ohne Zuschuß
ruszuführen.

St .-M . Jaspers betont dies noch entschiedener. Er ist
grundsätzlich gegenZuwendungen an den Staat zur Erfüllung
einer pflichtmäßigenAufgaben. In der staatlichen Forderung
erblickt er eine Vergewaltigung der Kommune. Als neue
Gesichtspunkte betont er die ev . Verminderung des Interesses
ser Stadt an dem Bau , falls das Notariat vom nächsten
Landtage beschlossen werde, was er nicht bezweifelt. Der
tädtische Zuschuß sei eigentlich für den Fall aufgestellt, daß
der Fiskus einen Platz erwerben müsse . Der in Aussicht ge¬
nommene aber gehöre ihm; damit sei die Begründung des
städtischen Zuschusses eigentlich hinfällig.

St .-M . Bost beleuchtet scharf die eigennützige Politik der
Regierung; dennoch bittet er um Bewilligung der Summe aus
Rücksicht aus den Gewerbestand, der von der Errichtung des>
Amtsgerichts aus dem vorgeschlagenenPlatze Vorteil habe.

St .-M . Gramberg weist auf den Wunsch des Publikums
hin, das den Platz an der Huntestraße allgemein als vor¬
züglich bezeichne . Er glaubt nicht, daß eine abermalige Ver¬
handlung mit dem Staat zu anderen Resultaten führt.

Herr Oberbürgermeister vr . Roggemann erklärt, daß
laut dem ministeriellen Reskript und nach seinen persönlichen
Informationen das Amtsgericht an der Huntestraße nicht
gebaut werde ohne den Zuschuß.

St .-M . Bültmann ist für die Bewilligung.
St .-M . Reimers steht auf dem Standpunkt des St .-M.

Jaspers , will aber doch die 42,000 Mk. bewilligen, weil es
nicht anders geht.

Auf Antrag des St .-M . Jaspers wird einstimmig be¬
schlossen, den vorgeschlagenenPlatz für einen sehr geeigneten
zu bezeichnen.

Die von St .-M . tom Dieck gewünschte namentliche Ab¬
stimmung über den Magistratsantrag , die 42,000 Mk. zu be¬
willigen, ergiebt die Annahme mit 10 gegen 3 Stimmen . Für
die Bewilligung in erster Lesung sind die St .-M . Jaspers,
Gramberg, Ohmstede, Voß, Millers , Bültmann , Haase, Klaue
Reiners, Wessels, dagegen Runde, tom Dieck, Janßen.

ö. Zum
Bau -ev Huutevrücke

an Stelle der hohen Brücke , die abgebrochen wird, will der
Staat 6900 Mk. bewilligen, falls die Stadt eine Fahrbrücke
errichtet , andernfalls ist er nur gehalten, eine Fußgängerbrücke
zu bauen. Der Magistrat beantragt , vom Bau einer Fahr¬
brücke abzusehen , da kein dringendes Bedürfnis dazu vorliege.

Nachdem Herr Oberbürgermeister Roggemann erklärt
hatte, daß der Staat dem Herkommen gemäß zweifellos ver¬
pflichtet sei, die Brücke — allerdings nur für Fußgänger —
zu bauen und auch damit sofort beginnen werde, wenn dre
Stadt ablehne, eine Fahrbrücke zu errichten, wird dem Antrag
des Magistrats nach kurzer Besprechung stattgegeben.
Somit wird der Staat die Fußgängerbrücke in Bälde
Herstellen.

6. Zur
, .

- Ausschmückung - er Stadt
berm Jubiläum des Dragoner-Regiments werden auf Antrag
des Magistrats 800 Mk. bewilligt, für zwei Ehrenpforten und
Schmuckdes Rat- und Spritzenhauses. .

Wegen der vorgerückten Zeit wird die Beratung der

Voranschläge auf die nächste Sitzung vertagt , die Freitag,
den 21 . d . Mts ., um 6 Uhr, stattfinden soll.

Schluß der öffentlichen Sitzung 7sts Uhr.
lieber persönliche Angelegenheiten wurde noch in ver¬

traulicher Sitzung beraten.

Aus dem GrMenoMm.
Der Nachdruck unserer mit Ko-.7«s»on »«nz,eiche« versehene « Originalberichte
Ist nur mit geuauer Quellenanaade gekartet . Mitteilungen unb Berich -e

über lokale Borkoinmniffe sin» der Redaktion stets willrommer.

Oldenburg, 19. April.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte .l

O Der Verwaltungsbericht der Sektion LX . der
Ziegeleiberufsgenossenschaft für das Jahr 181-8 ist so¬
eben erschienen . Wir entnehmen daraus folgendes: Die Zahlder versichertenBetriebe ergab einen Bestand am 1 . Januar1898 von 1360. Neu ausgenommen wurden im Laufe des
Jahres 41 , gelöscht 36, sodaß am Schluffe des Jahres 1365
versicherte Betriebe verblieben. Der Sektionsvorstaud hielt im
Jahre 1898 zwei Sitzungen ab, und zwar am 15. Juni ge¬
legentlich der Sektionsverscunmlung zu Blankenburg ani Harz.
Berufungsfähige Bescheide wurden erteilt : 1 . Ueberweistmg
Verletzterin ein Krankenhaus 52, 2 . Rcntenseststeünngsbescheideä) für Verletzte 127 , t>) für Angehörige 10, 3 . Rentenherab-
minderungsbescheide 49, Renteneinstellungsbescheide57 , Be-
crdigungskostenfeststellungsbescheide15, Ablehnende Bescheide53, zusammen 363. Ängemeldet wurden im Berichtsjahre327 Unfälle gegen 347 im Jahre 1897. Hiervon erledigten
sich innerhalb der ersten 13 Wochen 193 Falle , in 48 Fallenwurde die Entschädigungspflicht abgelehnt, ein Unfall wurde
von landwirtschaftlichen Berussgenossenschastcnübernommen,
Entschädigungen wurden festgesetzt für 85 Fälle . Von den
Unfällen ereigneten sich: 1 . beim Grubenbetriebe 19, 2 . beim
Transport von Rohmaterial und Steinen 98, 3 . beim Fuhr¬
werk und bei Pferden 50, 4. beim Maschinenbetriebe 61,
5 . beim Ofenbetriebe 32 , 6 . bei Fahrstühlen und schiefen Ebenen
7, 7 . beim Torfgräbereibetrieb 7, 8 . durch Fallen und Aus-
gleiten 21 , 9. beim Verladen von Torfstreuballeu 2, 10. aus
verschiedenen Ursachen 30. Davon führten herbei: 1 . den Tod
12, 2 . Verletzungen des Kopfes, Gesichts und der Augen 15,
3 . Verletzungen der Arme und Hände 103 , 4. Verletzungen der
Beine und Füße 107 , 5 . Verletzungen verschiedener Körperteile
25, 6 . Bruchschäden (Leistenbrüche usw.) 30, 7 . Sonstige Ver¬
letzungen 35. Von der Berechtigung der Uebcrnahmedes Heil¬
verfahrens innerhalb der ersten 13 Wochen nach dem Unfälle
gemäß Z 76s des Krankenversicherringsgesetzes wurde im Be¬
richtsjahre irr einem Falle mit günstigem Erfolge Gebrauch
gemacht . An das Schiedsgericht gelangten 109 Berufungen,
davon wurden in 6 Sitzungen 90 erledigt und zwar : 1 durch
Zurücknahme, 2 durch Anerkenntnis, 51 zu Gunsten der Ge¬
nossenschaft und 36 zu Grinsten der Kläger. Unerledigt blieben
19 Berufungen . Das angefangene Berichtsjahr 1899 brachte
der Sektion durch den Tod ihres bisherigen Vorstandes, C.
Dinklage-Oldenburg, einen schweren Verlust.

* s-

O Zwischenahu , 17 . April . Von der großh. Regierung
hat der Schulvorsteher der hiesigen landwirtschaftlichenWinter-
schule , Herr Rose, den Auftrag erhalten, in den Aemtern
Westerstede , Friesoythe und Varel (Geest ) sich zu erkundigen,
ob dort wohnende Landwirte im Jahre 1900 bereit sind , un¬
kultivierte Flächen mit dem Dampfpflug urbar zu machen,
sei es zum Ackerbau oder zur Aufforstung. Dazu soll entweder
der dem Landeskulturfouds gehörige Dampfpflug oder ein
solcher aus Privatbesitz herangezogeu werden. Je größer die
Fläche und je mehr Beteiligung, desto billiger kann der Pflugarbeiten. Etwaigen Anmeldungen folgt zunächst Untersuchung
der Größe, Zuwegung usw. der Flächen. Niemand ist bis
zum endgiltigen Aufsteken des ganzen Planes an seine An¬
meldung gebunden. Anmeldungen nimmt Herr Rose entgegen,
derselbe ist auch bereit, die Besichtigung der Ländereien 'vor¬
zunehmen und zwar kostenfrei. — Um den passivenMitgliedern
künftig mehr zu bieten, hat der Gesangverein „Teutonia"
beschlossen , an dem letzten Singabend eines jeden Monats , also
am letzten Mittwoch, die Einübung neuer Stücke fallen zu
lassen und dafür sich mehr an Wiederholungen zu halten.
Man glaubt , damit den Vereinsfreunden den Besuch der
Singabende freundlicher zu gestalten. — Die Liedertafelwird bekanntlich am Sonntag , den 23. d . M ., in Meyers
Hotel ein Konzert geben, dem sich ein Ball anschließt. Aus
dem Programm stehen viele Chorlieder älteren und neueren
Ursprungs, später werden auch Sololieder vorgetragen. Es
wird manches geboten, das zur Erhöhung der Gemütlichkeit
beitragen kann. Die Musik zum Ball wird von der Dragoner-
Kapelle aus Oldenburg ausgeführt , die vorher auch Konzert¬
stücke vortragen wird . Auch Nichtmitglieder haben gegen ein
kleines Eintrittsgeld Zutritt.* Hahn , 18 . April. Die Gründung einer Eierverkanfs-
Geuossenschaft für Hahn , Lehmden, Nethen, Bcckhausen usw.
soll in einer am Sonnabend , den 22. d . M ., abends 8 Uhr,
in Pralles Gasthanse Hierselbst stattfindenden Versammlung
beraten werden.

Burhave , 17 . April. Das Hotel „Zum eisernen Kanzler"
Hierselbst ging heute durch Kauf in den Besitz des früheren
Gastwirts Herrn W . Schmale in Waddens über zum Preise
von 40,000 Mk. mit Antritt aus den 1 . Mai d . I . Von
dem Grundstücke erhält der Kaufmann Herr Eberhard Lewen¬
stein hiers. einen Bauplatz in einer Breite bis 3 Metern von
dem Stallgebäude . Der Kaufpreis ist 2750 Mk. Herr
Lewenstein wird auf dem erstandenen Platze ein Geschäftshaus
aufführen lassen.

8 Bant , 18 . April . Aus der gestrigen Sitzung der
Gemeindevertretung ist das Nachstehende mitzuteilcn.
Die Gemeindevertretung hat s. Zt . ein Statut beschlossen,
welches die Anstellung und Pensionierung der Gemeinde-
hilssbeamten regelt. Das Statut hat der Prüfung des Groß¬
herzoglichen Amtes Jever unterlegen, welches noch mehrere
Äenderungen vorgeschlagen hat , um das Statut dem Staats¬
ministerium zur Genehmigung unterbreiten zu können.
Die Versammlung beschloß demgemäß. Für Umbauten
im Rathause bewilligte man 400 ^ Die Versammlung be¬
schloß dann, zur Versicherung der Ehefrauen der Gemeinde¬
hilfsbeamten bei der Witwenkasse in Oldenburg V, der Kosten

auf die Gemeindekasse zu übernehmen. Den Gememde-
hilfsbeamten wurde aufgegeben, ihreKinder beider Waisenkasse
in Oldenburg mit einer Portion zu versichern. Für dre
Personenstandsaufnahmebewrlligteman300aN. DemRechnungs-
sührer der Gemeindekrankenkasse , Herrn Coldewey, wurde dann
Decharge erteilt . In nächster Zeit soll ein Krankenkontrolleur
angestellt werden. Dem Herrn Zedelius -Neuenburg übertrug
man die Lieferung von 210,000 Steinen , wenn er dieselben
zum Preise von 31 .45 pro 1000 liefern will. Der Herr
Gemeindevorsteher will bei der großherzoglichen Eisenbahn¬
direktion um Abstellung verschiedener Uebelstände aus dem
hiesigen Bahnhof bitten . Auf Antrag des Amtes Jever wurde
beschlossen , von der Einrichtung einer besonderenFortbildungs¬
schule in Bant abzusehen , weil die Lehrlinge usw. die Gewerbe¬
schule in Wilhelmshaven besuchen . Schluß 12 Uhr.

)^ ( Wüdeshause «, 18 . April . Gestern fand sich
die Tierschankommission hier in Stegemanns Gasthofe
zu einer Beratung zusammen. Zunächst wurde der engere
Vorstand wie folgt gewählt : Herr Amtshauptmann Buchvltz,
Vorsitzender, Herr Baumann Osterloh zu Aschenstedt, dessen
Stellvertreter ? für die Schrift - und Kasseführung : die Herren
Auktionator Wehrkamp, Wirt Stegemann jun . und Bürger¬
meister Schetter . Die neuen Statuten sind vom Central¬
vorstand mit redaktionellen Äenderungen genehmigt. Eins
längere Debatte rief die Wahl des Termins der mit der
Centralausschußsitzmig und Generalversammlung der
Landwirtschafts - Gesellschaft verbundenen diesjährigen
Bezirks - Tierschau hervor . Mit großer Mehrheit wurde
beschlossen , dieselbe am 12 . und 13 . Juli stattsinden zu
lassen, da mit Rücksicht auf das Bundeskriegerfest eins
Früherlegnng nicht möglich war . Das Programm wurde
vorläufig wie folgt festgestellt: Am Mittwoch , den 12 . Juli,'
vormittags , Empfang der Gäste am Bahnhof , Wagenfahrt
durch die Landgemeinde Wildeshausen . Nachmittags Central¬
ausschußsitzung, nach deren Beendigung Festessen in Stege¬
manns Gasthofe ; abends Konzert und Tanz im Festzelte
auf dem Tierschauplatze. Am 13 . Juli Bezirkstierschau.
Vormittags Generalversammlung auf dem Tierschauplatze;
Festessen. Nachmittags Leistungsprüfung und Wettfahren'
für die Pferde des südlichen Zuchtgebiets. Nachmittags
Konzert, abends Festball . — Die Festmustk soll von einer,
Militärkapelle ausgeführt werben. Sodann wurde die Wahl«
der Preisrichter , wie folgt, vorgenommen. s.) für
Pferde : Zeller Bergmann -Langförden, C. F . Bulling
in Schlüte , Ammermann zu Garmhansen , Gemeinde¬
vorsteher Lueken zu Westrittrum ; b) für Stiere:
Gemeindevorsteher Alfs zu Hoykenkamp, Hausmann Köster
Ofen, Hollmann zu Gereshausen, Stolle zu Holzhaufen;
o) für Milchkühe; Breithaupr zu Holzkamp, Haferkamp zu
Elmenloh , Osterloh zu Klattenhof, Schellstede zu Amelhausen;
ä ) für Quenen und Rinder : Averdam zu Stuckenburg , Schütte
zu Hollen , Aschenbeck zu Aschenbeck, Kröger zu Ahlhorn;
o) für Schweine : Wittjen zu Querenstede, Kühling zu Rechter¬
feld , Luschen zu Ohe , Engelken zu Holzhausen. Die Wahl
der Preisrichter für Schafe, Ziegen und Geflügel wurde dem
engeren Vorstände überlassen. Es wurden dann noch
8 Ersatzpreisrichter gewählt.

)sTs( Wildeshausen , 17 . April . Die Generalversammlungder hiesigen Vorschuß- und Sparbank beschloß pro 1898 eine
Dividende von 4V» Proz , zu erteilen. — Gestern fand in der
Alexanderkirchedie Einführung des Pastors Bulling durch
den Herrn GeheimenOberkirchenrat Hansen unter der Assistenzder Pastoren Müller -Dötlingen und Lübben-Neuenhuntors statt.
Zu einem Festessen hatten sich in Stührmanns Hotel die vor¬
genannten Herren mit den Mitgliedern des Kirchenrats nach¬
mittags zusammengefunden. — Gestern fand in Jmmohrs
Gasthause die General - Versammlung des Spar - und
Darlehnskassenvereins Wildeshausen statt . Nach dem
Berichte hat sich der Verein, der z. Zt . 60 Mitglieder in der
Stadt - und Landgemeinde Wildeshausen zählt, langsam , aber
stetig entwickelt . Beschlossen wurde, den Betrag des an dis
Mitglieder zu gewährenden Darlehns von 5000 auf 6000 Mk.
zu erhöhen. Die ausgelostenVorstandsmitglieder, Auktionator
Mittwollen und Gemeindevorsteher Ahlers -Dingstrup , sowiedie ausgelosten Aufsichtsratsmitglieder, Vollmeier Stolle -Holz-
hausen und Brinksitzer Vogel-Luerte, wurden wiedergewähkt. —
Das Radfahrersest am 23. April wird auch von aus¬
wärtigen Vereinen, die am Saalfahren teilnehmen, besuchtwerden. — Heute fand die Frühjahrsversammlung des hiesigenAmtsrats in Hespes Gasthause Hierselbst statt . In der¬
selben wurden die Voranschläge pro 1899/1900 festgestellt.

'
Es ist danach eine veränderte Umlage wie in den Vorjahren,^
erforderlich. Für Tierschauzwecke wurden 200 Mk . bewilligt,
auch für Stierkörungszwecke ein Zuschuß von 200 Mk. aüs-
gesetzt. Für den Vorsteherder landwirtschaftlichen Wmterschulswurde eine Gehaltserhöhung ebenfalls bewilligt. — Bei der
Wahl des Ausschusses zur Wahl der Schöffen und Ge¬
schworenenwurden die betreffenden Gemeindevorsteher gewählt.Als Wahlmann für die Ernennung der Mitglieder der Preis¬
ermittelungskommission wurde gewählt : Gemeindevorsteher
Stolle zu Jserloi . Der Verkauf von Chausseebermestreifenbei
Neerstedt und Kleinenkneten wurde genehmigt. Der Antragdes Bürgermeisters Schetter aus Erhöhung des niedrigsten
Deckgeldes für Eber von 1 Mk. aus 1 .50 Mk. ergab bei der
Abstimmung zum zweitenMale Stimmengleichheit, und wurde
durch Entscheid des Vorsitzenden die Erhöhung des Deckgeldes
ausgesprochen. Der Amtsrat war zu einer gutachtlichen
Aeußerung darüber aufgefordert, ob die Abtrennung der Ge¬
meinde Goldenstedt vom Körungsverbande Vechta und
Zulegung zum Körungsverbande Wildeshaufen sich
empfehle. Der Amtsrat war mit dem Anschlüsse ein¬
verstanden , wenn hinsichtlich der Wähl des Obmanns
und des ständigen Mitgliedes sowie dessen Ersatzmannesder bisherige Wahlmodus beibehalten bleibe und seitensder Gemeinde Goldenstedt für Prämiierungszwecke ge¬nügende Mittel zur Verfügung gestellt würden. Zum Scblußwurde über den Bau einer 9 Kilometer langen Anits-
verbandschauisee Wildeshansen - Colnrade sowie über



Leistung von Zuschüssen zu den GemeindechausseenHuntlosen-
Dehland und Großenkneten-Sage verhandelt. Die Beschluß¬
fassung wurde bis zur nächstenVersammlung ausgesetzt, jedoch
der Amtsvorstand beauftragt , einen Kostenanschlag für die
Chaussee nach Colnrade ausarbeiten zu lassen . Auch wurde
die Wahl von Sachverständigen zur Abschätzung der in den
M 9 bis 14 des Naturallastungsgesetzes für die bewaffnete
Macht im Frieden gedachtenverschiedenen Arten vorgenommeu.
Für 1899/1900 hat der Amtsverband durch dis Verpachtung
der Chausseegeldbäume aus den Amtsverbands -Chausseen eine
Einnahme von 1245 — Der hiesige Verschönerungsverein
beabsichtigt, Postkarten mit Ansichten von Wildeshausen und
Umgegend anfertigen zu lassen, und hofft, durch den Verkauf
sich nicht unerhebliche Einnahmen zu verschaffen.

Deutscher Reichstag.
SV. Sitzung vom Dienstag , den 18 . April.

Am Bundesratstisch : Gras Posadowsky.
Das Haus ist sehr schwach besetzt.
Auf der Tagesordnung steht die Fortsetzung der ersten

Beratung des
Schlachtvieh- und Fleischbeschaugesetzentwurfs.

Abg. Vielhaben (Antisemit) , sich gegen die Aus¬
führungen des Abg. Lenzmann wendend, hält den Freisinnigen
vor, daß sie sich in dieser Fleischbeschaufragein den Dienst
der amerikanischen Fleischexporteure stellten, und beruft sich
dabei auf eine Kundgebung des bekannten Schwennhagen.

Präsident v. Ballestrem erklärt : Ich muß den Herrn
Äbg. Vielhaben bitten, auf eine Partei hier im Hause nicht
solche Voraussetzungen geltend zu machen, wie er dies soeben
gethan hat.

Abg. Vielhaben (Antisemit) verlangt sodann die schärfste
Kontrolle des ausländischen Fleisches, hauptsächlich auch im
Interesse unserer Konsumenten, indem er schildert, wie
unsauber es vielfach bei der Herstellung der amerikanischen
Fleischexportwaren zugehe , und welche Klagen sogar
innerhalb der Vereinigten Staaten - Armee selber im
letzten Kriege laut geworden seien . Was die Vorlage
betreffe, so entspreche sie den praktischen Bedürfnissen
jedenfalls nicht. Sie bringe die inländische Produktion in
Nachteil gegenüber der ausländischen. Keinesfalls dürften
dem Bundesrat solche Vollmachten gegeben werden,
wie sie in der Vorlage vorgesehen seien . Auf etwaige Zu¬
sicherungen der Verein. Staaten -Regierung in Bezug auf
VeterinärpolizeilicheMaßnahmen sei gar nichts zu geben . Nach¬
weislich kämen drüben sogar kondemnierte Tiere dennoch un¬
gehindert auf den Viehmarkt. Redner erwähnt weiterhin, im
amerikanischen Senat habe ein Mitglied , Namens Mason,
bereits Repressivmaßregeln gegen Deutschland beantragt für
den Fall , daß das deutsche Fleischschaugesetz durchgehe . Die
Schlächter drüben haben daher einerSorte Schinken den Namen
Mason - Schinken gegeben . Eine besonders seineSorte
soll ja auch bereits den Namen Bülow - Schinken tragen.
(Präs . Graf Ballestrem (erregt) : Der Herr Abgeordnete ist
nicht berechtigt, einem Mitglieds des Bundesrats solche
Insinuationen an den Kopf zu werfen ; ich rufe ihn zu Ordnung .)
Redner verbreitet sich dann über amerikanischenImperialismus,
wird aber nunmehr vom Präsidenten veranlaßt , nicht so weit
von dem Gegenstand der Tagesordnung abzuschwcisen , und
schließt daher kurz : Das vorliegende Gesetz ist kaum noch ein
inländisches, ich hoffe , die Kommission wird cs so umgestalten,
daß es auch wirklich ein deutsches Gesetz wird.

Abg. Delsor (Elsässer) bekämpft namentlich den Schau¬
zwang für die Hausschlachtungen. Daß dieselben nicht so
kontrollbedürftig seien , gebe ja die Vorlage selber insoweit zu,
als Z 8 ja die für den Haushaltsbedarf bestimmten Schweine
ausdrücklich von der Trichinenschau befreie . Im Elsaß sei
man auch nicht dafür , den Verbrauch von bedingt tauglichem
Fleisch und von Pferdefleisch in Gastwirtschaften von poli¬
zeilicher Genehmigung abhängig zu machen (ZZ 12 und 17),
ein Anschlag im Lokale genüge. Im Elsaß wünsche man
nichts weniger als eine Ausdehnung der polizeilichen Befug¬
nisse . Jedenfalls müsse das ausländische Fleisch derselben
Kontrolle unterliegen wie das inländische. (Bravoruf rechts.)

Abg. Graf Bernstorff -Uelzen (Welse) meint , es liege
geradezu im Interesse des Bundesrats selber, daß man ihm
nicht die Vollmacht gebe , ausländisches Fleisch je nach Er¬
messen dem Schauzwang zu unterwerfen oder nicht. Grund¬
sätzlich müsse ausländisches Fleisch ebenso kontrolliert werden
wie inländisches. Glaube man , daß die inländischeProduktion
den inländischen Bedarf vielleicht doch noch nicht decke, so könne
man sich vielleicht damit helfen, daß Fleisch von deutschen
Unternehmern im Auslande bei der Einfuhr als Fleisch aus
dem Zollinlande angesehen und behandelt werde. Grundsatz
müsse hier jedenfalls sein : Gleiches Recht für Ausland und
Inland , und zwar gleiches Recht durch gesetzliche Bestimmungen.
Was die Hausschlachtungsfrage betreffe, so könne er, der doch
mitten in der Produktion stehe, nur sagen, daß im Hause sehr
viel für den Verkauf geschlachtet werde.

Abg. Hilpert (Bar >r . Bauernbd .) bezeichnet die Vorlage
in ihrer jetzigen Gestalt als unannehmbar , sie mache im Volke
viel böses Blut . Bezeichnend sei, daß nur die Sozialdemokraten
sie völlig gutheißen.

Abg. Herold (Eentr .) konstatiert, daß allseitig eine
wesentliche Umgestaltung der Vorlage gefordert werde; selbst
Virchow habe gesagt, er trage kein Bedenken , daß das aus¬
ländische Fleisch ungünstiger behandelt würde als das
inländische. Die Hausschlachtung müsse von der Beschau frei
bleiben.

Abg. Frhr . v . Wangenheim (kons .) verlangt genaue
Kontrole des importierten Fleisches. In dieser Beziehung
seien Unregelmäßigkeiten vorgekommen, beispielsweisein Ham¬
burg . Die Kontrolle der Hausschlachtung sei nicht völlig
durchführbar . Die größeren Besitzer würden sich der Un¬
bequemlichkeitder Kontrolle unterwerfen müssen ; aber bei den
kleinen Leuten sei die Doppelschauundurchführbar . Die Kosten
der Untersuchung müßten aus die Allgemeinheit übernommen
werden. Auch für die Versicherungen müsse gesorgt werden.
Als er (Redner ) die Vorlage zum ersten Male gesehen , habe
ihn eine tiefe Beschämung erfaßt . Wie habe man nach so feier¬
lichen Besprechungen solche Begünstigungen des ausländischen
Fleisches vorschlagen können! Das sei eine Ohrfeige für die
Landwirtschaft, die doch auf die Viehzucht verwiesensei, nachdem
ihr die Kornpreise beschnitten seien . (Bravo !) Wenn diese
Bestimmungen im Gesetze blieben , so sei es für ihn unannehm¬
bar . Die Erbitterung darüber im Lande sei unbeschreiblich.
Die Regierung solle es ihm nicht unmöglichmachen, die große
landwirtschaftliche Bewegung so maßvoll wie bisher weiter zu
leiten. Wenn an seine Stelle ein anderer treten würde, so
treffe die Verantwortung nicht ihn, sondern die Verbündeten
Regierungen. (Bravo ! rechts.)

Abg. Fitz (natl.) erklärt sich gegen die Einziehung der
Hausschlachtungen in das Gesetz.

Abg. Meier -Jobst (fr . Vp.) erhebt einige Bedenkengegen
die Vorlage, die er als praktischerLandwirt begründet. (Beifall
rechts.)

Abg. vr . Rösicke-Kaiserslautern (B . d . L.) weist auf die
Gefahren hin, die dem Schlächtergewerbe von dem Gesetze
drohen. Die durch Masseneinfuhr geringwertiger und billiger
Fleischwaren aus Amerika bewirkte Beeinträchtigung des
heimischen Schlächtergewerbeswerde ins Ungemessene wachsen,
wenn die Bestimmungen des Centrums Gesetz würden.

Abg. Steinhauer (fr . Vgg.) erklärte krast seiner Kenntnis
der bäuerlichen Verhältnisse, wie schwer es sein würde,
den Beschauzwang auch bei den Hausschlachtungen durch-
zusühren.

Abg. Börner (natlib, ) : Die schlimmste Folge der
obligatorischen Fleischbeschau liegt darin , daß die Verwerfung
eines Stückes Vieh den kleinen Mann mit einem Schlage um
Jahre zurückbringen kann. Daher ist es nötig, durch eine all¬
gemeine Versicheaungspslichtden Viehbesitzer gegen Verluste zu
schützen . Das Gesetz ist in der gegenwärtigen Fassung nicht
annehmbar . Es ist doch sonderbar, dem Auslande die Gunst,
dem Inlands die Last zu gewähren.

Direktor im Auswärtigen Amt Reichardt : Da der Staats¬
sekretär v. Bülow durch dienstliche Geschäfte verhindert ist, soll
ich an seiner Stelle auf einige Bemerkungen des Abg. Viel¬
haben erwidern. Der Abg. Vielhaben hat selbst anerkannt,
daß er mit einer gewissen Schärfe gegen den Staatssekretär
v. Bülow vorgegangen ist . Die Schärfe lag in zwei Punkten.
Der erste ist bereits durch den Herrn Präsidenten erledigt.
Der zweite ging dahin, daß das Lob , das der Staats¬
sekretär im Auslands gefunden hat , ihn an einen angeb¬
lichen Ausspruch des Fürsten Bismarck erinnere : Wenn
die ausländische Presse mich lobt, werde ich an meinen Ent¬
schließungen irre . Ich bezweifle , daß Fürst Bismarck den
Ausspruch in dieser Allgemeinheit gethan hat . Ich glaube,
der Ausspruch hat sich überhaupt nicht auf die ausländische
Presse bezogen . Wenn aber die ausländische Presse Maß¬
nahmen des Fürsten Bismarck in diesem Sinne gelobt hätte,
wie denr Staatsminister v. Bülow Lob zuteil geworden ist, so
würde Fürst Bismarck — das glaube ich aus Grund meiner
40jährigen Thätigkeit im Auswärtigen Amt sagen zu
können — nicht an seinen Entschließungen irre geworden
sein ; ebenso dürfte sich auch Staatssekretär v. Bülow
nicht durch das gespendete Lob von dem für richtig erkannten
Wege abbringen lassen . Der Abg. Vrelhaben hat dann
daraus hingcwiesen, daß für die vielen Liebenswürdigkeiten
des Staatssekretärs v . Bülow Amerika mit wirtschaftlichen
Schädigungen geantwortet habe. Das ist ein chronologischer
Irrtum . Die wirtschaftlichen Schädigungen liegen
weit vor den Lobpreisungen. Jedenfalls wird der Abg. Vrel¬
haben gut thun , abzuwarten , ob die Regierung der Vereinigten
Staaten aus Grund der Schritte, die Staatssekretär v . Bülow
hier versprochenund inzwischen auch eiirgeleitet hat , nicht dazu
übergehen wird, jenes Lob in die That zu übersetzen.

Äbg . Gaebcl (Antis.) bedauert , daß in dem Entwurf
nicht auch die allgemeine Viehversicherungvorgesehen ist.

Abg. Or . Viclhaben (Antis.) mildert einige seiner früheren
Ausführungen und berichtigteinige MißverständnisseseinerRede.

Die Erörterung schließt.
Die Vorlage wird einer Kommission von 21 Mitgliedern

überwiesen.
Präsident Graf Ballestrem schlägt vor, morgen keinen

Schwerinstag anzusetzen , sondern die Novelle zur Gewerbe¬
ordnung zu beraten. Dagegen gedenke er in der nächsten
Woche zwei Schwerinstage nacheinander vorzuschlagen. Es
erhebt sich dagegen kein Widerspruch.

Nächste Sitzung Mittwoch 1 Uhr. Novelle zur Gewerbe¬
ordnung und Anträge dazu.

Schluß gegen 6 Uhr.

Aus aller Wett.
Der erste deutsche weibliche „Professor " .

Zu den Instituten der UniversitätKiel gehört bas schleswig¬
holstemische Museum vaterländischer Altertümer , als dessen
„Direktor" seit Jahren Frl . Johanne Mestorf fungiert.
Diese Dame hat sich durch ihre Forschungen auf dem Gebiete
der Altertumskunde, insbesondere auf dem der schleswig¬
holsteinischen , große Verdienste erworben, die stets neidlos von
ihren männlichen Fachgenossen anerkannt worden sind und
auch die staatliche Anerkennung dadurch gefunden haben, daß
sie als erste und bis jetzt als einzige Dame zur Leitung eines
wissenschaftlichen Institutes in Preußen berufen worden ist.
Fräulein Mestorf vollendete gestern ihr 70 . Lebens-
jßa h r . Als Angebinde zu ihrem Geburtstage hat ihr,
der Unterrichtsminrster den Professortitel verliehen. ' So
ist „ der Direktor" Fräul . Mestorf auch der erste weibliche
Professor in Preußen geworden. Auch diese Anerkennung
wird gewiß alle, die die wissenschaftlichen Leistungen der
Dame verfolgt haben und den Erfer und das Geschick
zu würdigen wissen , mit denen sie ihres Amtes
waltet , mit Genugthuung erfüllen. Wenn wir an
der Titelverleihung etwas auszusetzen haben, so richtet sich
unser Bedenken nicht gegen die Person , der die Auszeichnung
zuteil geworden ist, sondern gegen die Verletzung des Sprach¬
gefühls. Wir haben ja schon manche Doktoren weiblichen
Geschlechts , aber wer auch nur etwas Sprachgefühl besitzt,
wird nicht darüber hinwegkommen, daß die Bezeichnung einer
Dame als Doktor sich mit den Regeln der Grammatik nicht
vereinigen läßt . Doktor ist nun einmal männlichen Geschlechts,
und einer DaMe kann man füglich keinen Titel verleihen, der
als Träger einen Mann voraussetzt. Es wird gewiß schwierig
sein , durch die Wahl paffender Titel den Damen gerecht zu
werden, aber die preußische Regierung hat bis in die jüngste
Zeit hinein grade auf dem Gebiete des Titelwesens so viele
Schwierigkeiten besiegt , daß sie auch vor dieser nicht zurück¬
schrecken wird . — Die Kaiserin verlieh Fräulein „Professor"
Mestorf die silberne Frauenverdienstbroche mit weißem Bande.

* »

Das Tagesprogramm des französischen
Präsidenten.

Von dem Ausflug nach seinem Geburtsort MontÄimar
zurückgekehrt , konnte M . Loubet die erfreuliche Entdeckung
machen , daß inzwischen seine Popularität bei den Parisern
außerordentlich zugenommcn hat . Die nach Paris gelangten
Berichte, in denen die Schlichtheit seines Wesens, seine ge¬
winnende Freundlichkeit und vor allen Dingen die warme
Herzlichkeit , mit der das Oberhaupt der französischen Republik
seine alte , in der weißen Banernhaube ihm entgegentretende
Mutter begrüßte, mit wahrer Begeisterung geschildert wurden,
haben den denkbar besten Eindruck hervorgerufen. Der neue
Präsident führt im Elysee eine nichts weniger als vornehme

Lebensweise. Er steht jeden Morgen pünktlich um 7
auf , macht in kurzer Zeit gründliche Toilette ^
läßt sich eine Tasse Kaffee und die Morg^
blätter bringen, die er aufmerksam studiert. Sein Schst
zirnmer ist dasselbe, das vor ihm Felix Faure benutzt hat; (
Einrichtung ist nicht im geringsten geändert worden,
8 Uhr betritt Emile Loubet sein Arbeitszimmer, wo er st'
Sekretär M . Combarien vorsindet, der bereits die bis d
eingelaufene Korrespondenz ourchgesehen und geordnet
Nachdem die beidenHerren eine halbe Stunde gearbeitet habe,,
öffnet der Präsident das Fenster und hält Ausschau W
dem Wetter . Ist dieses schön , dann läßt M . Loubet sei^
Sohn Paul rufen, der, zum Ausgehen angezogen, sehr bst
erscheint und seinen Vater nach französischerSitte zur Morg,
begrüßung auf beide Wangen küßt. Man unternimmt n,
einen kleinen Spaziergang durch die Champs Elyst
Loubet seu. trägt bei diesen Frühpromenaden einen gewöh,
lichen Gehrock und einen durchaus nicht sehr modern«
Hut . Der junge Mann ist etwas eleganter, aber ,
keiner Weise geckenhaft kostümiert. Hinter ihnen st)
man in angemessener Entfernung , jedoch stets
Sicht bleibend, zwei adrett gekleidete männliche Indio ist«
einherschreiten. Es sind dies die mit der Uebcrwachungst
persönlichen Sicherheit des Staatsoberhauptes betraute
Privatdetektivs . Kurz nach N/s Uhr kehrt der Präsident
den Palast zurück , um den Vorsitz bei der Zusammen!»«
des Ministerrats zu führen. Findet keine Sitzung statt , weist
sofort Audienzen erteilt, wobei es überaus einfach zugch
Keine Spur von den Ceremoniells, mit denen M . Faure st
zu umgeben liebte. Punkt 12 Uhr trifft die Familie Loch
rn dem kleinen Speisesaal der Privatgemächer zum Gast
frühstück zusammen. Rach dem Mahl raucht der ober)
Staatsmann gemütlich seine Pfeife und macht mit seinem Sst
einen Gang durch den Garten . Lange vor 2 Uhr sitzt st
thätige Mann wieder in seinem Arbeitszimmer, wo er weist
Besuche empfängt und seine Staatsgefchäste erledigt. Z,
Familiendiner wird um 7 Uhr serviert. Sobald die Tos
vorüber ist, kommt wiederum die geliebte Tabakspfeife and
Reihe. Gewöhnlich sprechen des Abends ein paar Freu«;
aus ein Stündchen vor, und man unterhält sich über st
möglichen Themata und Tagesfragen , nur nrcht über i>
Dreyfus -Affäre. Nachdem sämtliche Familienmitglieder st
Gutenachtkuß mit einander ausgetauscht haben, begeben i
sich, Emile Loubet mit einbegriffen, regelmäßig um 10 L
zu Bett . Von diesen echt bürgerlichen Gewohnheiten m,
nur bei ganz besonderen Gelegenheiten abgewichen.

Handel . Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 19 . April . Kursbericht der Oldenburgisch,
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100,40
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3 '/, PC;, do. vo.
3vCt . do. do.
3 '/ , PCL . Alte Oldenb . Kom' olS
3 '/- PCt . Neue do . do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . . 98,80 SS,!
3 pCt . do . do. . . . . 90 SI
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3 pCt . do. do. do . . . 91,60 82,l
3 '/ , pCt . Br nur Staats -Anleihe von 1898 96,70 S?)
4 pCt . Butjadinger , Wildeshauser , Stollcammer 10o
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anlcihen . 100
3 '/, pCt . Butjadinger Amtsv . , Hohen ! rch . . 97,50
3 >/ , pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen 97,80 98,i
3 '/ , vCt . Nürnberger Stadt -Anleihe . . —
4 pCt . Eutin -Lübecker Vrior .-Obligationen . 100,50
4pCt . Moskau -Windau -Rybinsk -Eisenb .- Prior . gar . 100,40 1
4 pCt . Rjäsan -Uralsk - Eis .-Prior ., staatl . garant . 100,50 101,l
4 PCt. alte italienische Rente (Stücke von 4000 stk.

und darunter ) . 94,40 St,!
3 pCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten , garantiert 59,50 00,1

(Stücke v . 500 Lire im Verkauf V, PCt . höher)
4 pCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 2025M .) 100,10 100,!
4 pCt. do. (Stücke von 1012,50Mk . 100,20 1» )
4 pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig . v. 99 , staatl . gar . 97,20 97,1
3 V, pCt . Pfdbr . der Vreutz. Boden Crev . Akt. Bank

Ser . VII . u . VIII ., unkündbar bis 1907 95,70 96,!
4 PCt . do. do ., Serie XVII , unkündbar bis 1906 102,20 102,t
3 '/ , pCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hypotheken,

und Wechselbank» unkündbar bis 1905 . 96,20 96,i
4p § t . do . do . . Serie I , „ „ 1909 . 10 '. ,95 102)
4 pCt . Glashütten -Prioritäten , rückzahlbar 102 . 102 -
4 pCt . Warps -Spinnerei -Priorit . , rückzahlb. 105 105 106
Oldenb . Landesbank -Aktien (40 vCt . Einzahlung u.

4 pCt . Zins vom 1 . Januar ) . . — 157,>
Oldenb . Glashütten -Aktien (4 vCt . Zins v. 1 . Jan .) — 105,i
Oldenb .-Portug . Dampfsch .-Rhed .»Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar)
Warvsip .- Brior .-Akt. III .Em : (4vCt . Zins v. 1 .Jan .)
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Ml.

„ ,, London » » 18 . ,, „
.. „ New -Aork „ „ 1 Doll . „ „ 4,17 st-

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,77 -
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank - Aktien 171,75 pCt . bez.
Oldenburg . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn ) 139,75 pLt . bez. D
Oldenb . Versicher.-Gesellschafts-Aktrsn ver S :. —

Diskont der Deutschen NeiLsbank 4 V, PCt.
DarlehenSzinS do. do. 5 '/ , vCt.
unser Zins für Wechsel 5 pCt.

do. do. Konro-Korrent 5 vCt.
XL . Die 4 pCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hypothek««

und Drechselbank, Serie I , unkündbar bis 1909 , bringen wir
weiter regelmäßig zur Notiz.

Oertlichc Getreidepreise in der Stadt Oldenst »*
am 19 . April 1899.

Mrk.

167,90 168,i
20,365 20,1«

Hafer, hiesiger
„ russischer

Roggen , hiesiger
„ Petersburger
„ siidrussischer

Weizen

7,70 Gerste , inländische
8, — „ russische .
8,20 Bohnen
8,50 Buchweizen
8,20 Mais
8,50 Kleiner Mais

Lupinen
pro Centner.

Mrk.

6,30
7 .70
8,50
5,20

6.-



MSrtte.
Jever , 18. April. Dem heutigen Viehmarkt waren

86 Stück Hornvieh, 68 Schweine und 210 Schafe und Lämmer
zugeführt ; auch waren einige Gänsekücken vorhanden. Aus¬
wärtige Händler waren nur in geringer Zahl vertreten. Das
Geschäft m Hornvieh war flau, dagegen in Schweinen gut,
rn Schafen mittelmäßig . 4—6 Wochen alte Ferkel bedangen
0—12 Mk., gute Milchschafe 25—30 Mk., Lämmer 5 —8 Mk.
Gansekücken wurden mit 2—2 .50 Mk. bezahlt. — Nächster
Markt Dienstag , den 25. April.

Breme «, 17. April . (Amtlicher Bericht, herausgegeben
von der Verwaltung des stadtbremischenSchlachthofes, unter
Mitwirkung der Viehkommisstonsfirmenhier.) Heutiger Aus¬
trieb inkl. des gestrigen Bestandes 261 Rinder , 617 Schweine,
72 Kälber, 276 Schafe. Geschlachtet wurden 111 Rinder,
491 Schweine, 62 Kälber, 131 Schafe. Lebend ausgeführt:
85 Rinder, 93 Schweine, 10 Kälber, 101 Schafe. Bestand:
65 Rinder , 33 Schweine, — Kälber, 54 Schafe.

Bezahlt wurden für 50 kg Schlachtgewicht für Ochsen
86—67 Mk ., Quenen 56—66 Mk-, Stiere 52— 63 Mk ., Kühe
48—61 Mk ., Schweine 44—49 Mk ., Kälber 65—85 Mk.,
Schafe 55- 63 Mk.

Unverkauft blieben 20 Rinder , 35 Schweine, — Kälber,
64 Schafe.

Hamburg , 17. April . (Sternschanz - Viehmarkt.) Der
Schweinehandel verlief heute träge . Zugeführt 420 Stück.
Preise : Versandschweine, schwere 45 bis 46 Mk., leichte 45 bis ,
47 Mk., Sauen 40 bis 43 Mk . und Ferkel 44 bis 46 Mk.
pro 100 Pfund.

Hamburg , 17 . April . Dem heutigen Markt aus dem
Heiligengeistselde waren angetrieben 597 Rinder und 1645
Schafe. Preise für 50 Lg Schlachtgewicht: 1 . Qualität Ochsen
und Quenen 64»/s—67 2. do. 60—62 junge fette Kühe
56—59 -̂ , ältere 50—54 geringere45—50 Bullen nach
Qualität 50—59 Schafe 1 . Qualität 55—60 2 . dito
51l/s—55>/s 3 . dito 46l/s—51 Der Markt wickelte sich
ähnlich wie in der vorigen Woche ab, bei etwas anziehenden
Preisen.

Berlin , 15 . April . Städtischer Schlachtviehmarkt. Zum
Verkauf standen : 4663 Rinder , 1243 Kälber, 8525 Schafe,
8261 Schweine. Bezahlt wurde für 50 KZ Schlachtgewichtin
Mark : Für Rinder : Ochsen : Vollfleischige , ausgemästete,
höchsten Schlachtwerts , höchstens 7 Jahre alt , 60—64, junge

fleischige , nicht ausgemästete und altere, ausgemäftete 55—59,
mäßig genährte junge und gut genährte ältere 53—54, gering
genährte jeden Alters 47—52 Mk. Bullen : Vollfleischige,
höchsten Schlachtwerts 55—60 ; mäßig genährte jüngere und
gut genährte ältere 53 — 54, gering genährte 47—52 Mk.
Färsen und Kühe: Vollfleischige , ausgemästete Kühe höchsten
Schlachtwerts, höchstens 7 Jahre alt , 52—53, ältere aus¬
gemästete Kühe und weniger gut entwickelte jüngere Färsen
und Kühe 50—51 , mäßig genährte Färsen und Kühe 47—50,
gering genährte Färsen und Kühe 43—46 Mk. Kälber : Feinste
Mastkälber (Vollmilchmast) und beste Saugkälber 74—76,
mittlere Mastkälber und gute Saugkälber 69—73, geringe
Saugkälber 65—67, ältere gering genährte Kälber (Fresser)
43—49 Mk . Schafe : Mastlämmer und jüngere Masthammel
56—68, ältere Masthammel 50—54, mäßig genährte Hammel
und Schafe (Merzschafe) 46—48, Holsteiner Nieberungsschafe
— Mk . Schweine: Vollfleischige der feineren Raffen und
deren Kreuzungen, höchstens 1 '/« Jahr alt , 45—46, Käser —,
fleischige Schweine 44— 45, gering entwickelte 41—43, Sauen
39- 42 Mk.

Das Rindergeschäft wickelte sich ruhig ab, hinterläßt etwas
Ueberstand. Der Kälberhandel gestaltete sich ziemlich glatt.
Bei den Schafen war der Geschäftsgang ruhig , es wird wohl
ausverkauft . Der Schweinemarkt verlies ruhig und wird nicht
ganz geräumt, fette Ware war vernachlässigt.

Oldenburger Marktpreise
vom 19. April 1899. M . Pfg.

Butter, Waage . ,
Butter, Markthalle ,
Rindfleisch . ,
Schweinefleisch.
Hammelfleisch . .
Kalbfleisch
Nomen
Schinken , geräuchert .
Schinken , frisch
Mettwurst, geräuchert
Mettwurst, fnsch
Speck, geräuchert
Speck, frisch . .
Er« , das Dutzend .
Hühner» Stück

2 Kg

» /»

» »»
» ,»
»»

»» »»

95
10
60
60
SO
50
60
90
60
90
70
70
60
KO
50

Enten, zahme , Stück s —

Schalotten, Liter . — 25
Wurzeln, 25 Liter . 1 —

Spitzkohl , Kopf . — —

Blumenkohl . — 50
Kohl , weißer , Kopf 15
Kohl roter, Kopf . — 25
Salat , a Kopf — 20
Gurken . — —

Kartoffeln , 25 Liter 1 —

Torf, 20 Kl . 5 50
Ferkel , 6 Wochen alt 10 —

Wittenmgsbeobachtnugeu in Oldenburg
von A. Schulz , Optiker.

Monat.
» -««« »-

meter
° LS.

voromit«
>v-rO«

>M!> »oll U.
I Sin.

Lufttemperatur
« - nur . s höchst«. I niedristst

18 .April
IS .April

7U . Nm.
8 „ Am.

- j- 6.4
- s- 5 .7

766,5
767

28 . 3,8
28 . 4,7

IS .April
IS .April

4 - S.8 -i - 1.7

Echtfarb. baumw. Kleiderstoffe
trafen in großer Wahl ein. Einen Posten Köper -Kattune
zu Bezügen Mtr . 30 u . 35 H , Möbel -Kattune , früher
Mir . «5 jetzt Mtr . 4 « empfehle als sehr billig.
Julius Harmes,ZchiittmBk. 16.

Kirchemmchrichte » .
Lambertikirche.

Am Sonnabend , den 22. April:
Abendmahlsgottesdienst (3 Uhr) : Pastor Willens.

Osternburger Kirche.
Sonntag , den 23. April (Jubilate ) :

Abendmahlsgottesdienst 9 Uhr : Pastor Köster.
Gottesdienst 10 Uhr : Hilfspr . Friedrichs.

Katholische Kirche . Am Sonntag:
1 . Gottesdienst 7 Uhr . 2 . Militärgottesdienst 8 Uhr

(alle 4 Wochen). 3. Gottesdienst 9 Uhr. 4. Hochamt 10 V» Uhr

HM - r.
WirWstS-
Wrzen

in großer Auswahl.

Weiße Schürzen.
länöe!-

bekür ' rkn.

Korsetts
in allen Weiten.

Strümpfe.
Kleiderbesätze

in ganz neuen Mustern.

k . KOMM.
Girr am Hafen , direkt am

Gleis liegendes

Immobil,
bestehend ans Wohnhaus,

MMW WM
und großem Garten , habe
ich unter äußerst günstigen
Bedingungen preiswert zn
verkaufen.

Bergstr . F.
üttSZtSi

»
,

Rechstllr. u. Mandatar.
Die Erbe« des weil. Rech-

rmngsstellers Hergens hies.
beabsichtigen erbteilungshalber
zn verkaufen:

1. das an der Staulinie unter
Nr. 17 angenehm belegene,
besonders massivaufgesührte
«nd im besten Banznstande
befindliche

r- 1

mit großem Keller «ndschön
angelegtem Garten,

2. zwei an derOfener Chaussee
belegene

Bauplätze.
G. Memme«, Aukt.

Da sämtliche Neuheiten für die Frühjahrs - und Sommer-
Saison eingetroffen , erlaube ich Mir, meine geehrte Kundschaft auf mein
reichhaltiges Lager in

MM - , Paletot- ».
" ' '

s
aufmerksam zu machen, und bitte bei Bedarf um geneigte Berücksichtigung.

H . SchMdmHtt,
Kurwickstvatze 18.

Osternburger Neuenwege . DieVormünder
der minderjährigen Kinder des weil. Landwirt
Friedrich Maas lassen am
Montag , den Ä4 . April d. J .,

nachmittags 1 Uhr,
in der Wohnung ihrer Pupillen deren

Brmksttzerstelle,
bestehend aus kompl. Gebäuden, ca. 22 Sch.-S.
Acker- und Weideland, Heuland , Torfmoorusw .,
aus 3 Jahre , mit Antritt zu Mai oder Novbr.
d . I ., verpachten und soll in diesem Termine
bei annehmbarem Gebot der Zuschlag erfolgen.

Pachtlustige ladet ein H . Clansten.

Grsrg Frech
empfiehltin schöner geschmackvoller Auswahl:

Garnierte Hüte
in jeder Preislage,

Gtumen, Federn, seid. Lander,
Schleiertiille,

Schnlhüte für Mädchen u. Knaben.
Brautkränze!
Brautschleier!

Glacee -Handschuhe!
Sommer-Handschuhe!

Korsetts , Zwischenröcke, Schürzen!
Niedrige Preise.

Georg Freese,
Langestreche 6S.

Nachfuge!
In der für den TischlermeisterSchlalos

Hierselbst in der „ Centralhalle " am

Dienstag , den 25 . d. Mts.,
nachm . 2 Uhr anfgd .,

stattsindenden Auktion von neuen Möbeln
kommen ferner noch mit zum Verkauf:

AM" 1 Piamno, "MU
1 Flaggenbaum , 1 Schaukelpferd,
1 Kinderklappstuhl , 1 Trinmphstnhl,
1 Hängelampe , 1 Vogelkäfigs

ferner:
diverse Bette » (unbenutzt ) und mehrere
Taschenuhren.
Kaufliebhaber ladet ein

A . Parnssel, Vergällter.

Auktion.
Oldenburg.

Mittwoch , den 26. April i>. I.,
morgens S Uhr

und nachm . 2 Uhr anfgd .,
sollen im Auktionslokale an der Ritterstraste
Hierselbst:

2 Plüschgarnituren , mehrere Sofas , 4 Ver-
tikows, 1 eich. Büffet, 1 nußb. oito, versch.
Schränke, Spiegel, Ausziehetische , Kommoden,
Waschtische , Sosatische, Bilder , Küchen¬
schränke , Bettstellen, 10 kompl . Betten, Rohr¬
stuhle, 1 Ladeneinrichtung, 1 fast neue Näh¬
maschine , 1 Eckschrank , Haus - und Küchen¬
geräte- Glas - und Porzellansachen, 1 Partie
Manufakturwaren re.

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kauft werden.
s- . A F . Lenzner , Aukt.

Edewecht.
Empfehle den Herren Pferdezüchtern meinen

starken dunkelbr. Hengst

V. „Emigrant, " 1879 1 . Angelds-Pr .,
1880 1 . Staats -Pr .,

v. hannov. Hgst. „Joung Nord,"
a. T . d. engl. St . „Miß Pratt,"

M . „Bernida, " Nr . 3608. 1893 1 . Staats -Pr .,
v. S . v . „Ardo,"
a . T . v. ostfr. St . u . Pr, -Hgst, „Bernhard,"

zum Decken.
Deckgeld , wenn trächtig 25 , -L, güst 10u . o Oslllsn.

Wegen Umzug 3 halbfette Schweine zu
verkaufen. Haareneschstraße 9.

Die besten verkäufl. Grundstücke in und
bei der Stadt weist kostenlos nach das

Petersfehn . Zu verk. ein schönes Kuh¬
kalb , 6 Wochen alt . Joh . Pape.

Oldenburger Banbnreau.
lok . Womken.

K . LüMm,
Laden ! l : Mt . Herren-Artikel.

UM" Kloßes ; Lcrgov "HW
in

Ovsi »ttsmttsrL ,
aller Art.

MrhM« mit Mi MMetten.
lüssl -übsistemüs.

Hkerhembe mit weiche«
Ginsähen.Ball - Hemde.

KHsrHenrHerr n . Wcrß,
tadelloser Sitz garantiert.

Die neuesten FaZons in

Iti -
agsVir.

Lnjmie >0 Mmschetteil.
Unterzeugs

in großer Auswahl.

Dampswafchanftatt
Von Vv» » vvkvi ', VrvWs ».

Filiale:
Heiligengeiststraße 31, 1 . Etage.

Spezialität : Gardiuenwäscherei,
feine Wäsche f . Herren, Tischzeugklanderei.

Maiwein
aus Apfelwein. Zucker u . Waldmeister kn den
Verkaufsstellen zu haben. Carl Wille.

r r

psient-/iekvi--llggvn , A
pAtent -Wisssil -Lggtzn, H

A l,aaol(68 Klilr-Lggsn , A
I-MvlLtz8 ^ ölvn - Lggen
empfiehlt kn den neuesten Aus¬

führungen zu billigsten Preisen

v . I- . Ks ^ vesbaok . §



Wikdeshausen . Die zur
Konkursmasse des Kaufmanns
Johann Hinrich Geerken zu
Dötlingen gehörigen

Manufaktur-,
Kolonial - u. Kurz¬

waren
werden noch fortwährend zu und
unter Einkaufspreisen ausöer-
kanst, und sind die Preise , um
das Lager möglichst bald zu
raumen , noch heruntergesetzt.

Der Laden ist täglich von 8 bis
12 Uhr morgens und 3 bis 8 Uhr
nachmittags geöffnet.

Joü . MitLwMen,
Konkursverwalter.

Zwangsversteigerung.
Am Donnerstag, den 2Ü. April

1899, nachm. 4 Uhr, gelangen in
Holzes Wirtshause zu Eversten:

3 Nähmaschinen, 2 Bilder,
ferner : 2 Schweine und 1 Ziegenlamm
gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung.

Gerichtsvollzieher.

Zwangsversteigerung.
Am Donnerstag , den ZV. April

1899 , nachm. 4 Uhr , gelangen
im „Hotel zum Lindenhos" hiers:

5 Nähmaschinen, 5 Sofas , 9 Stühle , ^ » Tische,
Spiegel, 1

^
- 1 Teppich, 2 Uhren, 2 Bilder , 8
Kleiderschränke, 2 Eckschränke , 2 Leinen¬
schränke , 1 Sekretär , 1 Kommode, 2 Vertikows,
versch . Bücher und l Klavier

gegen Barzahlungzur Versteigerung.

_ Gerichtsvollzieher.
Zu verkaufen 10 Hühner und ein Hühner-

Haus mit Auslaus. 2. Kirchhofstr. 7a.
Etzhorn. Zu verkaufen eine güste Kuh.

H . Ahlers.
^

Großenmeer -Oberst . Seite . Zu verkaufen
M rüchtigc Stute . Heinr . Hullmann.
'

Zu verk . : Mah . Eckschrank , Garderobenständ .,
Küchentisch u . a . Sachen . Catharinenftr . 19.

5Mrtter

Graue Haare
iAoxk - rmä 8LS.rtiiLS.rs ) sriisltsn süis soiröns , seiits , vioirt
Ovirvantrsväs , dsils väsr ännirls d L̂trrrtsriis ärrrvir urissr
ssrsritirt UQSOirllälioliss Ori ^iDLl-krLxsrLt „6rirün ". (6ls-
sstLlloii bS8viiiit2t .) 8rs !s T Llk . funtrs L Oo., ^ s-rLmLsris
d^ § isoi <;us , ösrlin 8 ., krlursssüravostr . S.

Neuheiten
in

GardLrren.
Große Auswahl stilvoller Zeichnungen aller

Webarten in

Tüll -Spitzen-
und

Clnny -Gardine«.
Kchickie

TiL -Tschtel-Arhisell
Vorjährige Muster

und einzelne Fenster
besonders preiswert.

H .
W.

Lau »!» Viva Kvrck

mit

»s
ö
L

äer inollvrnv»

s
s

Ofön - Politui '
.

Usirsrall LänKLok ».

Vor » Naolialirrrruis ssivsi »» 1I

Imei-
lnsnhmda,

fiir Radlerinncu besonders geeignet, sind in
den neuesteir und schönsten Facons , sowie in
allen modernen Farben und Stoffen der Saison
um Lager.

! Tkts »Witz Necheite «!
und

Wff- Gürtel -« K
in reichhaltiger Auswahl.

L«^sede»röLke
in Seide , Moir « und Alpaeca vom ein¬
fachsten bis zum elegantesten Genre.

H .
W

. Pchle,
Lcrrrgestv . 34.

Langestrasie84.

Jmmobil-Berkaus.
Wildeshausen . Die zur Konkursmassedes

Kaufmanns Johann Hinrich Geerken zu
Dötlingen gehörige

Jmwobil -BesiHnng,
bestehend ans geräumigem massivem Wohn-
hause, geräumigem Stall und 51 sr 40 gm
Haus - , Hof- und Gartengründen , soll öffent¬
lich meistbietend durch den Unterzeichnetenver¬
kauft werden.

Die Gebäude sind in vorzüglichem Bau¬
zustande und ist wegen der guten Lage die Be¬
sitzung einem Geschäftsmann zum Ankauf zu
empfehlen, namentlich würde ein Sattler oder
ein Klempner dort ein gutes Auskommen haben.

2 . Verkausstermin findet am

LmersW, de» April d . Z.,
nachm . 2 Uhr,

in Gerdsen Wirtshause in Dötlingen statt.
Geboten sind bis jetzt nur 3500 Der

Schätzungswert beträgt 9464 ^
Kaufliebhaber ladet ein

Joh . Mittwollen , Aukt.
Etzhorn . Zu verkaufen eine Ziege.

Ww . Oeltjen.
Osternburg . Zu verkaufen eine gut erh?,

wenig gebrauchte Schuhmachernähmaschine.
Bremer Chaussee 9.

Zu verkaufen
"

Etz -, Pflanz - «nd Futter¬
kartoffeln.

Eine tüchtige Schneiderin für
Rock - und Taillenarbeit , welche
selbständig arbeiten kann, findet
sofort dauernde Beschäftigung.

Fm k. lVioläenkaven,
kl. Katharinenstr . 6 , oben.

Für meine Wasser- und Dampsmühle ein
zuverlässiger

Sk Müller V
per 1 . Mai oder früher gesucht.

Oupee - Mtils b. Delmechls.
H . Freese.

und

Tie siir

Süntlose « Mk » UiilMeilh
empfiehlt ihren dunkelbraunen Hengst

„Deichgras",
V. Benno, M . Alwine, v. Matador a . Annate
v. Immg Othello, zum Decken.

Deckgeld für Genossen 25 resp. 10 ---L.
Deckgeld für Mchtgenossen 35 resp. 15
Deckstation: Riehans , Sannum.

Der Vorstand.

Zu belegen und anzuleihen
gesucht.

Zwischenahn . Anznleihen gesucht auf
sofort oder später 3000 Mk . gegen sichere
Hypothek. Feldhus , Aukt.

Wohnungen.
Suche baldmöglichst

in seinem Hanse in Wrnönrg
schön möblierte Wohnung , bestehend aus
Wohnstube und 2 geräumigen Schlafzimmern,
nebst aufmerksamer Bedienung . Off. unter
k». k». „ Kaiserhof " , Oldenburg , erbeten. '

Osternburg. Zu verm . e. kl . frdl. Oberw.
an 1 oder 2 ernz . Leute. Wilhelmstr. 1.
Zu verm. e. Oberw. mit Garten . Grünerweg 4.

Gesucht zum 1 . Mai eine kl. Oberw .» un-
möbl., 2 Pers ., (a. liebsten im Eversten.) Off.
unt . N . R . Steinweg 4, erbeten.

Die von Herrn Schauspieler Nonnenbruch
bisher bewohnte Stnbe «nd Kammer ist
zum 1. Mai wieder zu vermieten.

Fr . Wübbenhorst, Buchbinder.
Haarensiraße 16.

Osternburg . Zn vermieten kleine Unter¬
wohnung . Ulmenstraße 11.

Osternburg . Im Aufträge suche zum
1 . November cr. eine im Kies. Orte belesene
freundlicheWohnung (am liebstenOberwohn.),
enthaltend 2 Stuben , 2 Kammern und Zubehör.

Offerten erbitte baldigst. Otto Meyer.
Anst. j. Leute erh. Wohn. Johannisstr . 11.

Zu vermieten
eine Oberwohnung , enthaltend 1 Stube,
3 Kammern, 1 Küche mit Pumpe . Mietpreis
^ 150.

Aug . Käse , Drielake (Osternburg),
b . Oldenburg.

Eine anständige Frau sucht Logis zum
1 . Mai in der Nähe der Karlstraße.

Offerten mit Preisangabe unter V13S an
die Exped. d . Ztg.

Vakanzen und Stellengesuche.
Alle Stellensuchende

placiert jederzeit rasch
Ww . Nachtwey, Lindenallee.

Gesucht zum 1. Mai oder sp.
eine alleinstehende, rüstige Frau,
sehr akkurat und zuverlässig,
welche gegen freie Wohnung n.
Heizung die häusliche Arbeit
übernimmt . Näheres

Baumgartenstraße 4.
Wiefelstede . Gesucht aus sofort ein

Geselle auf dauernde Arbeit.
G . Winter , Schneidermeister.

Gesuchtaus sofort od . zum 1 . Mai ein junges
Mädchen von 16—18 Jahren wegen Er¬
krankung des jetzigen , welches sich sämtl . Häusl.
Arbeiten unterziehen will, gegen Salär nach
Uebereinkunft. W . Albrechts , Nenenburg.

Umständehalber suche zum 1 . Mai ein tücht.
Mädchen für Küche und Haus gegen hohen
Lohn. Frau Jda Bergen , Auguststr. 33.

Krügers Verm ^Jnst . sucht noch sofort u.
Mai Personal in jeder Brauche, nur mit guten
Zeugnissen versehene werden berücksichtigt.

Kurwickstraße2.

Von einer alte « renommierte«
wird zum Besuche von Privatkundschas
zum Inkasso ein

ßredftmer, Mig» Mm
gegen festen Wochenlohn u. hohe Provision
gesucht.

Gute Zeugnisse sind erforderlich. Offerten
unter L. B . 7101 an die Exped. d. Bl.

Zwischenahn . Zum 1. Mai ein Schreiber-
lehrling oder jüngerer Schreiber . Freie
Station im Hause.

Feldhus » Gemeindevorsteher.
Eversten . Gesucht ein Schneidergesellei

Heinr . Kayfer.
Gesucht auf sofort ein tücht. Schuhmacher»

geselle . Georg Bohlje , Bockstr . 14.
Gesucht umständehalber zum 1 . Mai oder

früher eme tüchtige, zuverlässige, erfahrene
Haushälterin

für mein Geschäft.
Fr . Scheepker , „Zum roten Hause,"

Donnerschwee.
Äesuchl zu Anfang L>lai ein kleiner Knecht.

Näheres H . Bischoff , Kurwickstr. 35.
Gesucht zum 1 . Mai ein". , _ -. von

15—17 Jahren . Zu erfrag , in der Exp, d . Bl.
Ein zuverlässiger Bursche findet dauernde

Beschäftigung . Bültmann sr Gerriets.
Junger Mann von angenehmem Aeußeren

sucht Bekanntschaft mit einer hübschen jungen
Dame anzuknüpfen.

Offerten sub 1919 v . an die Exped. d. Bl.
erbeten.

Gesucht
mm 1 . Mai ein Stnndenmädche » für einige
Vormittags - u . Nachmittagsstunden zu leichteren
häuslichen Arbeiten.

Frau Regierungsrat Gramberg,
Huntestr . 18._

besucht zum 1 . Atai ein ordentl. Mädchen.
_ _ Amalienstraße 12a.

Kaihausen . Gesucht a . sos . ein Schneider»
Geselle. A . Afken.

Oldenburg . Arbeiter sucht
"

_ H . Rabelkng.
Gesucht tiichtige Weitznäherinnen und

1 Lehrmädchen für meine Arbeitsstube.
_ Theodor Meyer , Schüttingstr . 8.
Umständehalber auf Mai noch ein Mädchen

von 16 bis 18 J ahren. _ Wallstr . 20.
sofortGesucht aus

Schneiderin im
Frau L. _ _

Kinderfrau oder Mädchen
stunden. Frau Joh . Bremer»

eine gute tüchtige

eher Ww ., Staulinie 20.
irr die Tages»
>aarenstr .30.

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

Meyers
Hotel » Pi msangendr

Sonntag , den 23 . d. Mts . , in Meh

geladen, auch Nichtmitglieder haben Zutritt.
Der Vorstand.

Moorhauser

Am Sonntag , den 23. d. M .:

Versammlung
«nd Hebung der Beiträge . Anfang 4 Uhr.

Nachher: Probeschietzen.
Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten.
_ D . B.

ZmschmlM Geseten -Verck.
Donnerstag , 20. April , abends 8>/r Uhr, im

Vereinslokal bei H . Millers:

_ Der Vorstand.
"
LeramwottsichttRedakteur: Wilhelm Ehlers, für den Jnjeratenteilverantwortlich : P. Radomsky , Rotationsdruck und Verlag von B. Schaff in Sloenbmg.



A. Beilage
D 91 -er „Nachrichten für Stadt und Land " vom Mittwoch, den 19. Äpril 1899.

Aus aller Wett.
Liebschaft zwischen Lehrerin und Schüler.D»e Lie . ^ -

einern ihrer
vor kurzem

wurde im September vorigen Jahres als Schullehrern: daselbstangestellt. Im Januar versuchte der Schüler Joseph Squiresrm Schulznnmer, sich mit Karbolsäure umzubringen. AlsGrund seiner Verzweiflung gab er an, daß seine Lehrerin ihnzwar luve , aber nicht heiraten wolle, weswegen ihm das Leben
unerträglich geworden sei . Der Vater des Jungen, Mitglieddes Schulvorstandes, untersuchte die Sache und leitete das
Strafverfahren gegen die Lehrerin ein, die er der Verführungund des unsittlichen Betragens beschuldigte . Es stellte sichheraus , daß Fräulein Decker thatsächlich eine sehr ernste Lieb¬
schaft Mit dem Knaben unterhalten hatte . Sie sagte ungeniertaus, daß sie anfangs über die Liebesbeteuerungen des kleinen
Squires gelacht habe, allmählich aber sei sie in Liebe zu ihmentbrannt , sie hätten sich heimlich verlobt. Sie gab zu, eine

der natürlich öffentlichen Verhandlung zeigte es sich, daß auchdie Mehrheit des Publikums der jungen Dame ihre Sünde
verziehen sehen wollte. Der Antrag des Anklägers lautete
auf Entziehung des Lehrerinnenzeugniffes. Die Entscheidungdes Schulkommiffars aber lautete : „Die Beweisaufnahme hat
ergeben, daß die Beschuldigte sehr indiskret gewesen ist, doch
nach einer gewissenhaftenPrüfung der Zeugenaussagen fühle
ich mich nicht berechtigt, der Beschuldigten das Lehrerinnen¬
zeugnis zu entziehen und sie damit angesichts der Anklage zueiner unsittlichen Person zu stempeln." Diese Entscheidungwurde auch in der Schule verlesen und verursachte großen
Jubel bei den Kindern beiderlei Geschlechts . Fräulein Decker
hat inzwischen etliche Dutzend Liebesanträge aus allen Teilen
des Landes erhalten. Klein-Squires aber darf die Schule
nicht mehr besuchen , wo seine untreue Liebe wieder das Szepter
führen darf. » »»

Ein seltsames Geschäft
scheint , wenn man amerikanischenBlättern Glauben schenken
darf , ein newyorker Geldverleiher zu betreiben. Er rechnetdabei ganz richtig mit der Prahlsucht seiner lieben Landsleute.
Sein neuester Geschäftszweigbesteht darin , daß er aristokrati¬
schen Bräuten eine 500 Psundnote , das heißt einen 10,000
Markschein, in deren Besitz er sich befindet, leiht, damit sie
diese Note zusammen mit den anderen Hochzeitsgeschenken auf¬bauen können.

Nansens Urteil über das letzte Andröe - Gerücht.
Frithjof Nansen schreibt in einem Briefe an einen

schwedischen Gelehrten : „ Da Du mich um meine Meinung be¬
treffs der Gerüchte aus Sibirien und der Erzählungen Llajalins
fragst, so will ich Dir erklären, daß mir das ganze von An¬
fang an höchst unwahrscheinlichvorkam, wenn es auch nicht
ganz unmöglich war . Amtuffs beide Depeschen haben mich in
der Auffassung bestärkt, daß alles erdichtet ist . Im Falle,
daß die Tungusen wirklich Reste der Expedition gesehen haben,
scheint es mir undenkbar, daß sie nicht etwas davon mit¬
genommenhaben sollten, und besonders betrachte ich es als un¬
möglich , daß die Eingeborenen der Versuchung widerstanden
haben sollten, einige der Instrumente mit sich zu nehmen, da
Metall von so großem Wert für sie ist . Wenn die Tungusen
nur ein einziges Stück von einem Instrument als Beweis für
die Wahrheit dieser Berichte hätten vorweisen können, so hätten
sie das sicher nicht unterlassen, jedenfalls hätte Llajalm sie
darüber ausgefragt und versucht, sich etwas von dem Vor¬
gefundenen zu verschaffen . Das ist für mich Grund genug,
den Gerüchten keinen weiteren Glauben zu schenken ."

Der Hochzeitstag.
Roman von H . Palm 6 - Paysen.

(Nachdruck verboten.)
40) (Fortsetzung.)

Gisela erschien anfangs alles wie ein Traum . Eben
noch hatte sie die blühende Haide , den rauschenden Buchen¬
wald , die besonnten Hügel ihrer nordischen Heimat geschaut,
jetzt Plötzlich nach zwei kurzen Tagen wandelte sie unter
Palmen , in exotischen Gärten , wo sich in üppiger Pracht die
Glyzinien und Kletterrosen hoch in die Cypressen hinein¬
rankten. Und diese Düfte ringsum , die der laue Wind her¬
beitrug , diese Wolken wonniger Düfte, die fast betäubend auf
die Sinne wirkten! Wo lag das Paradies, das sie ent¬
sandte, wenn nicht hier auf diesem herrlichen Hochsitz , wo die
blühende Schönheit der Natur das Auge im schwelgerischen
Schauen trunken machte ! Doch nur der Glückliche findet
dauernd ungetrübten Genuß daran , und zu diesen durfte sich
Gisela ja nicht zählen, — vielleicht niemals wieder. So
dachte sie hier , wo sich die Lebenstragödie desjenigen, den
sie geliebt, abgespielt hatte. Ihre Geistesregsamkeit ermattete
und wandelte sich in dumpfe Resignation , denn ein Leid , von
dem nicht geredet, das nicht angerührt wird , das fest und
unverrückt an einer und derselben Stelle der wunden Seele
haften bleibt, schmerzt heftiger als die herbsten, aber wechselnden
Erfahrungen.

Nur einer hier wußte sich Giselas plötzliche Stumpfheit
zu erklären und verstand sie ohne Worte . Der Rat hätte
der Stürmischen, Ungestümen eine solche Leidensfähigkeit nicht
zugetraut . Er entwickelte in seinem Denken und Thun die
größte Regsamkeit. Gleich am ersten Tage seiner Anwesen¬
heit sucht er in der Villa etwas über Frau v . Heldhausen
zu erfahren. Einige Bedienstete erinnerten sich ihrer unter
der Bezeichnung la Keila sißvors teckssoa, aber nicht des
Weiteren. Sie stand in keiner Beziehung zu irgend welch'
wichtigem Ereignisse, einem Sterbefalle oder anderen be¬
trübenden Vorkommnissen, auch waren inzwischen zwei Jahre

^ dahingegangen, und wie viele Gäste waren seitdem hier ekn-
gekehrt und wieder fortgezogen ! „ Wäre sie nicht so schön
gewesen , diese Dame, " bemerkte der ebenfalls gefragte Ge¬
schäftsführer der Villa Serbelloni , ein junger , liebenswürdiger
Herr , „ so hätte sich auch der Name der Dame dem Gedächt¬
nis nichtstingeprägt. " Erfreut darüber , die zweite an ihn von
dem alten Herrn gestellte Frage , wo die Villa Quisisana zu
finden sei, beantworten zu können , führte er denselben in den
Garten hinaus auf die äußerste Spitze des grünen Abhangs
unter eine hohe, weithin schattendePinie. Man gewann dort
einen Ueberblick auf den sich nach drei Seiten ausdehnenden,
jetzt in rötlich-violetten Tinten schwimmenden See und auf
eine grüne Hügelwand , in deren Mitte aus einer Umrahmung
von Cypressen und Pinien ein Helles Gemäuer hervor¬
schimmerte . Dorthin zeigend bemerkte er : „ Das ist die Villa
Quisisana , die Pension der beiden Fräulein Rhode , deutsche
Damen , die ihre Villa vornehmen Kranken öffnen. In etwa
einer Viertelstunde kann die Casa erreicht werden, Signor!
Schöner Weg dahin, schattig , kühl , hier und da herrliche
Ausblicke . Die Pension durchaus zu empfehlen.

" — Die
Auskunft genügte dem Rat.

Der Gang nach der Villa Quisisana wurde in den
nächsten Tagen bereits unternommen. Gisela hatte die Mit¬
teilung sehr apathisch ausgenommen, ein Beweis , daß sie sich
von diesem Gange gar keinen Erfolg versprach. Und der
Rat hoffte doch so viel davon , alles , wenn die Besitzerinnen
der Villa , die dereinst Ulrich und Maria bei sich ausgenommen,
noch am Leben und geneigt waren, die zu erbittende Offen¬
heit zu zeigen. Vertrauen gegen Vertrauen einzulösen. Gleich
nach eingenommenemFrühstück, noch ehe die Glut des Tages
anbrach, rüsteten sich Onkel und Nichte zu dem geplanten
Wege. Gisela in leichtem , weißem Sommerkleide, den Kopf
durch einen breitrandigen Hut vor dem Sonnenlicht geschützt,
ging schweigend neben dem rüstig ausschreitenden, in einen
Hellen Sommeranzug gekleideten alten Herrn her. Ihre
Hoffnungslosigkeit nahm ihr alle Freude an der großartigenNatur ringsum . Sie blickte kaum um sich, obgleich der sanft
aufsteigende, in Serpentinen sich hinziehende Pfad mit jeder
Wendung reizende Rückblicke auf den See und das jenseitige
bewaldete Vorgebirge gestattete. Nun endete derselbe in einen
breiten, von hohen Kastanien beschattetenWeg. Immer näher
rückte das Helle , deutlich sichtbar gewordene Gemäuer der
Villa , eine Wendung noch , und da lag es vor ihnen, das
grünbehangene, in eine waldige Bucht des Berges hineinge-
gestellte stille Haus , windgeschützt , durch ein Blütterdach vor
den heißesten Strahlen der Sonne geborgen. Zu Füßen der
Mauer , üppig wie Unkraut , Zog sich ein roter Gürtel von
blühenden Oleandern um die schlankaufragendc Villa.
Darüber , vom Dach des Balkons herab, hing schleierartigdas weiche Gerank längst verblühter Glyzinien herab. Weit¬
hin konnte vom Altane das Auge über See und Berg
schweifen und von dem tiefblauen Himmel eine große Fläche
erfassen , denn zu beiden Seiten des Hauses traten die Bäume
und das hochaufrageude Gebüsch weit zurück , getrennt durch
einen großen, sammetgrünen Rasen. Wie still, wie träumerisch
war es hier ! Der Lorbeer starrte bewegungslos in die Lüfte,
nur das weiche Laub der Myrte nickte leise im zarten Hauch
der Morgenluft . Dies war die Stätte, wo Maria gelebt, ge¬litten und gestorben ! Gisela kämpfte mit den Schauern der
Wehmut und Ergriffenheit , sie legte ihren zitternden Arm in
den des Onkels, durchschritt langsam den Garten und betrat
dann das Haus.

Ein freundliches Mädchen in der kleidsamen Tracht der
Brianzamerinnen mit einem Rüschenhänbchen auf dem dunklen

I Scheitel und dem breiten , weißen, bis auf die Schulter
reichenden Leinenkragen auf der Miedcrtaille , trat den Ein¬
tretenden entgegen und fragte bescheiden nach dem Begehr
der Herrschaften. Der Rat fragte mit einer gewissen Spannung,
ob die Damen , die beiden Fräulein Rhode, zu Hause und
für ihn zu sprechen seien , erleichtert anfatmend , als dasselbe
zustimmend nickte und in gebrochenem Deutsch freundlich um
Eintritt in das Empfangszimmer bat.

Die Fenster standen hier weit offen und gestatteten einen
Blick in den schattigen Hintergarten , in welchem eine Cikade
ihre geschwätzige Stimme hören ließ, sonst war es auch hier
ebenso still wie im Vorgarten . Voll schwerwiegender Ge¬
danken schritt der Rat im Zimmer auf und nieder. Was
würde die nächste Stunde bringen? Mochte es sein , was es
wolle ! Auf alle Fälle Wahrheit ! Flüchtig streifte sein Blick
die tiefbewegte Gisela, die am Fenster saß , mit nervös be¬
weglichen Fingern ein paar von den hereinnickendenFenstsr-
blumen abbrach und dieselbenmechanisch im Schoß zerpflückte.Sie mochte garnicht wissen , was sie sah und that . Er hielt
es für angebracht, einige mahnende Worte an sie zu richten,
kannte er doch ihr unberechenbares, in letzter Zeit leiden¬
schaftlich erregtes Wesen. „ Ich bitte Dich, liebes Kind"
sagte er gütig, aber sehr bestimmt, indem er sich ihr gegen¬
über setzte, „ mich in der gleich stattfindendcn Unterredung
nicht zu unterbrechen, mag ich sagen und die Dame antworten,
wie es ihr beliebt. Jedenfalls wird sie , hoffe ich, der Wahr¬
heit die Ehre geben . Mir kommt es hauptsächlich auf ein
unbefangenes, offenes Urteil einer einwandsfreien Persönlichkeit
an , welche Ulrich und Maria in der Enge des Familienlebens
kennen gelernt und sich dabei auch wohl über die hier so häufig
erschienene Frau von Heldhausen ein klares , unanfechtbares
Urteil gebildet. " — Gisela blickte erstaunt auf . „ Wie ist
das zu verstehen? " fragle sie unter heftigem Erröten , „ was
hat Fwu Asta damit zu thuu ? " — „ Sehr viel nach meiner
Meinung , denn ich irre mich doch sicherlich nicht in der
Annahme, daß diese — diese — " Er brach mitten im Satz
ab. Denn ihn plötzlich packender Zorn färbte sein Gesicht
tiefrot und schwellte ihm die Stirnaber. Es ward ihm schwer,

die ihm auf die Lippen steigenden Worte niederzuwürgen
Gleichwohl gelang es ihm. Bis heute hatte er seiner Nichte
auch Ulrich und der großen Jntriguantin gegenüber seine
Beherrschung meisterhaftaufrecht erhalten, und jetzt im letzten
Augenblicke , da sollte sie ihm abhanden kommen , ihm. der
eben jetzt seiner Nichte nach dieser Richtung hin we „ e
Mahnungen erteilt? Da hätte er alter Graukopf sich ja
schämen müssen ! Die schon so weit gediehene Sachlage
forderte eben in dieser Stunde die allergrößte Ruhe und
Besonnenheit und völligste Beherrschung. Weiter gelangte
diese Selbstpredigt nicht. Schritte ließen sich hören, werbliche
Stimmen , und gleich darauf öffnete sich die Thür, und die
Besitzerinnen der Villa Quisisana , die beiden Fräulein Rhode,
traten ins Zimmer . (Fortsetzung folgt .)
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Bestand der Einlagen am 1 . März 1899 17,399,984 Mk . 89 Vfa.
Im Monat März 1899 sind:

neue Einlagen gemacht. . . . .
dagegen an Einlagen zurückgezablt

Bestand der Einlagen am 1 . April 1899
Bestand der Letiva (zmslich belegte

Kapitalien und Kassenbsstände) » .

130,562
219,786

17,310,761

32
16
05

18,424,766 „ 13 „



Anzeigen.
Neubau

- er katholischen Kirche
zu Strücklingen.

Zu obigem Neubau sollen
1 . die Erd -, Maurer - und Asphalt

arbeiten,
2. die Kalklieferung,
3 . die Steinmetzarbeiten

vergeben werden.
Zeichnungen , Bedingungen und Mgebots-

formulare liegen beim Großherzoglichen Amte
Friesoythe und beim Pfarrer Heuer zu
Strücklingen zur Einsichtnahme aus . Vom
Herrn Negierungsbaumeister H . Hertel zu
Münster i . W . können die Bedingungen und
Angebotsformulare gegen post - und bestell-
geldfreie Einsendung von zu 1 ) 3,00 zu
2 ) 0,75 und zu 3 ) 2,00 ^ bezogen
werden . Bei Letzterem liegen auch die Zeich¬
nungen und die Massenberechnung an den
Wochentagen von 9 bis 12 Uhr vormittags
zur Einsichtnahme aus . Die Angebote , denen
die mit Namensunterschrift versehenen Be¬
dingungen beizusügen sind , müssen bis zum
25 . d . Mts , mittags 12 Uhr. bei dem
Groffherzoglichen Amte Friesoythe einge¬
reicht werden.

Friesoythe , l899 , April 1.
Der Kirchen - Vorstand von Strücklingen.

Calmeyer - Schmedes.

Oldenburg. Die Erben des
weil . LandmaunK Hilbert Friedrich
zum Buttel im Stadtgebiet Oldenburg,
NadorsterchansseeNr . 1V, lassen am
Slmmveild , den 22 . April d. I .,

nachm . 2 -̂ Ahr beginnend,
iu und bei dem Hause des Erblassers
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬

kaufen:
1 gnste Kuh,
13 Hühner,

1 Heuwage mit Gewichten , 1 Gemüsewage
mit Gewichten , 1 kl. Handwagen , 1 kl.

Wasserwagen mit Tonne , 1 Staubmühle,
2 Schiebkarren , 1 Häcksellade , 2 Butter¬
karnen , 1 große Krippe aus Sandstein,
1 Gossenstein , 2 Regentonnen , Futterblöcke,
Dreschflegel , Harken , Forken , Baljen , Kisten,
Kiepen , Milchkannen , Setten , 1 Sense mit

Haarzeug , 1 Astkneifer , 1 Axt , 1 Beil,
1 kupf . Kessel , alte Fenster u . Thüren usw .,

1 Sofa , 1 runden Sofatisch , versch.
andere Tische , Rohr - und Rüschenstühle,
2 Spiegel , 1 Wanduhr , 1 Hängelampe,
1 Teppich , 1 Tischdecke , 1 kl. Spiegelschranks
1 Eckschrank , 1 gr . zweith . eich. Kleider¬
schrank , 1 gr . Küchenschrank ( alter¬

tümlich ) , 1 eich . Schrank von 1728,
1 Milchschrank , 1 Pult mit Aufsatz,
1 Tellerborte , 4 Bettstellen , 3 sollst . Betten
und versch . andere Sachen,

ferner : 1 Sofa und 6 Polsterstühle , 1 Sofa¬
lisch, 1 Spiegel und 1 tafelförmiges Klavier.

Kaufliebhaber ladet hiermit ein

_ Edo Meiners , Aukt.

Auktion.
Der Zimmermann Heinr . Spsckmann

hief . läßt wegen Aufgabe des Haushalts am

Donnerstag , den 20. April d . Z .,
nachm . 8 Uhr auf.,

in und bei seinem Hause
Hochheiderweg 8V

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬

kaufen:
1 Ziege , 3 Hühner,

ca . 200 Pfd . Speck und Schinken , ca . 15

Scheffel Pflanz - u . 20 Scheffel Eßkartoffeln,
1 Faß mit Schneidebohnen,

1 Nähmaschine, 1 großer 2ihünger
Kleiderschrank , 1 Glasjchrank , 1 Eck¬

schrank , 1 Sofa , 1 Sofatisch , 4 Stühle,
4 Lehnstühle . 1 Tisch , 3 kl . do ., 1 Kom¬
mode , 1 Kinderwagen , 1 Wanduhr , 1 Hänge-
und 1 Tischlampe , 1 Kohlen -Plätteisen , 2
Schirmständer , 1 Spiegel , versch . Bilder,
Eckborten , Konsolen , Topfblumen , 2 Teppiche,
versch . Matten , Gardinen , Torf - u . 1 Kohlen¬
kasten , 1 Küchenschrank , 1 Tisch , 4 Stühle,
1 Wasserbank , versch . Eimer , sämtliches
Küchengeschirr , 1 Bettstelle , 1 vollst . Bett,
1 Waschtisch , 1 Waschständer , 1 Kinder¬
tisch , 1 vierrädrigen Kinder - Handwagen , 1
Kinderschlitten , 1 Waschtrog , 1 kl . do . , 2
Waschbaljen , 2 Schweinetröge , 1 Karre , 1
lange Leiter , Spaten , Forken , Harken usw .,
2 Fuder Torf , Brennholz , versch . Latten,
Heu , Stroh , Erbsensträucher und was sich
sonst vorfindet.

Kaufliebhaber ladet ein
Bergstr . 5 . Rud . Meyer,

_ _ _ Rechstllr.
Neuenbrok . Zu verkaufen 1 in 14 Tagen

kalbende Qnene . H . Wöbken.

Perfektes Radfahren erlernt man
spielend leicht und schnell,

vollkommen gefahr - und mühelos
im geschlossenen Raum ohne unnütze Zuschauer

auf dem

Velo -Lernapparat
— System Kuignsrö . —

V« !88, Oldenburg.
Unterricht für Käufer eines Rades gratis.

Räder nur der renommiertesten Fabriken zu billigsten Preisen.
Reelle einjährige Garantie und nur VSer Modelle.

ist der beste!
Außer meinen braun und schwarz geröstete » Kaffees » VV , 8V

und SV Pfg . per Pfd . empfehle ich als recht guten Haushaltungs-Kaffee

Kaisers Pcrl-Kaffce-MWliig s SO Pfg . per Pfd.
Kaisers Kassec-Mischmg ä 80 Psg. per Psd.
Kaisers Kassec-Mischmg » 1 Mk . »er Psd.

sowie als besonders feine Kaffees die Sorten 18V , 13V , 14V,
I5V —S1V Pfg . per Pfd.

Als Zusatz zu Kaisers Kaffee empfehle

Kaisers Malz -Kaffee und Kaisers Kaffee -Essenz.

Thee Wer Ernte Ml 1,50 Mk. bis 4 .00 Mk. per Psd.
feinste Äisenits in stets frischer Ware L 4V Pfg . bis 3 Mk . per Pfd.

Ehökötnde in Riegeln und Tafeln L 8S Pfg . bis 8VV Pfg . per Pfd.

Ellkllll , garantiert rein , leicht löslich , L lav 18V und 34V Psg . per Psd.

Nur zu haben:

Kaisers Kaffee - Geschäft,

Größtes Kaffee-Import -Geschäst Deutschlands
im direkten Verkehr mit den Konsumenten.

Teilhaber der Benezttela -Plantagen - Gefellschaft,
G . m . b . H.

Grvheumeer. Der diesjährige

Frühjahrs - Viehmarkt
findet am 81 . Zßpril statt.

Der Gememdevorstand.

Jmnwbil -Berkaus.
Osternbnrg . Die dem Schriftsetzer Herrn.

Diedr . Adolf Stolle zu Hamburg gehörigen,
an der Cloppenburger Chaussee Hierselbst
(Ewigkeit ) belegenen

KnrrnoHikion,
bestehend aus den : Wohnhause nebst Hosraum
und 59 ar 51 gm Ackerland , kommen am

ZmeÄG k» Ä. April d. I .,
« achm . K Uhr,

in Mohrmamrs Gasthaus Hierselbst zum
öffentlichen Verkauf mit Antritt zum 1 . Nov.
d . I ., wozu Kaufliebhaber einladet

A . Bischofs , Auktionator.

Oldenburg. Weil . Landmanus Joh.
Gerhard Ho Iss zu Nadorst Erben
lassen am

Sonnabend , den 22. April d . Is .,
abends 8 Uhr,

in Siebels Gasthanse zu Ohmstede ihre
zu Ohmstede aus dem Westeresch , größten¬
teils in einem Komplex belegenen

ea. ZO Scheffblsaat
Mckeelsmd

mit Antritt gleich nach beschaffter diesjähriger
Ernte zum dritten und voraussichtlich letzten
Male öffentlich meistbietend zum Verkauf auf¬
setzen und zwar im ganzen oder geteilt.

Kaufliebhaber ladet hiermit ein
Edo Meiners , Aukt . ^

an Beamte und Private
zu günstigsten Be¬

dingungen durch Semper , Achönebsrg,

_ Merseburgerstr . 5.

Ausverkauf
zu

Frau Ww . Rostkamp daselbst läßt wegen
Aufgabe ihrer Wirtschaft am

ImtMg,kilN. April H. Z.,
nachm . 4 Uhr ans .,

in und bei ihrem Hause:
2 junge in 8 Tagen kalbende Kühe , 1 Rind,
1 trächtiges Schwein , 18 Hühner u . 1 Hahn,
1 Milch - u . 1 Glasschrank , 2 Tische , 12
Stühle , 2 Spinnräder , 1 Karne , 1 Backtrog,
1 Schneidelade mit Messer , 1 Stoßblock mit
Eisen , 1 Karre , 2 Schweineblöcke , verschiedene
Kisten , Koffer , Bähen , Eimer , Töpfe rc .,
einige Dielen , 3 Seiten geräuch . Speck , etwas
Heu und Stroh , sämtliche landwirtschaftliche,
sowie Haus - und Küchengeräte und was sich
sonst vorfindet,

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen , wozu einladet

W . Gloystein , Aukt.

Zu verkaufen 1 Sosa , 1 Lisch u . Stühle.
Augnststraße 14.

Um damit zu räumen , verkaufe ich

geräucherte
HM SihivckMO

ganz unter Preis.

1 0. Klsimius,
_ Zwischermhrr.

M 'AZrrr.
Es wird beabsichtigt , für Hahn , Lehmden,

Nethen , Beckhausen re . eine

UemckH - MchilM
zu gründen . Interessenten dieser Orte wollen
sich möglichst vollzählig am Sonnabend , den
82 . April , abends 8 Uhr , in Pralles Gast¬
hanse zu Hahn versammeln.

_
Die Ernbernfer.

Zu verk . gute ausgesuchte Hiihnerfedern,
billig . Karl Brokop , Wallstr . 6.

Pferdeverkauf»
Der Pferdehändler Bn » k aus Wittmund

stellt am

Donnerstag,
den SO . April d. I .,

morgens S Uhr,
bei Frerichs ' Gasthmrse an der Heiligen-
geiststraße hierselbst:

30 Stück allerbeste
russische u . lithamsche

Pferde
(Doppel -Ponys)

gegen bar und auf Zahlungsfrist zum Ver¬

kauf.
W . Köhler . Aukt.

Der Gastwirt Johann Wetzen
ZuNadorst willvon seinem Grund¬
besitze Vis am Schulwege be¬
legenen beiden Landstücke , ge¬
nannt die Bullw isken, grosz
1 Ir» 80 » r 07 gs«L und 1 Irn
06 rin 02 — 38 V- Scheffel
Saat , mit Antritt auf den L. No¬
vember d . Js . in dem auf

Donnerstag,
den SO . April d. I .,

nachm . 5 Ahr,
in Ammens Gasthanse am
Nlexmrderweg hiers . anstehenden
Termine öffentlich gegen Meift-
gebot verkaufen.

Kanfliebhaber werden einge-
laden mit dem Bemerken , dast
bei annehmbaren Gebote der
Zuschlag sösortimobigen Termine
erfolgen wird.

HV. LLSMvr , Aukt.

im Stadtgebiet be¬
segelte

Landstelle,
bestehend aus einem , im besten Bauzustande
befindlichen Hause — Unter - und Ober¬
wohnung enthaltend — mit Stall und ca.
33 Sch .-S . besten Weideländereien am Hause,
habe ich umständehalber mit Antritt auf
sofort oder später unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen.

llismmsn , Auktio nator.
Billig zu verkaufen 2 einschläs . Bettstelle«

mit Matratze , so gut wie neu.
Ofenerstraße 23.

Billig zu verkaufen:
1 säst neuer Ose » ,
1 „ „ Sparherd.

Nadorsterftraße 67.

Ekemr.
Empfehle meine beiden

Ai Sttsrs,
den 2jährigen „ Blaubart " und den Rmd stier
„ Calderon " zum Decken.

UsLiiA -. KsblNÜckSV.

soll zu

Spottpreisen
! schnell geräumt werden,
j Langestraste 38.

Elmendorf.
Wegen Platzmangel wünsche baldigst zu ver-

^ kaufen:
3 Säue mit 4 u . 5 Wochen alten Ferkeln,
1 Staubmühle,
4 Milchkannen,
1 eichen Butterkarne.

H . Sprock.

Hans mit Garten resp . Bauplatz in
der Nähe der Bahn , paffend für einen Be¬
amten , Privatmann oder Handwerker , mit
beliebigen Antritt billig zu verkaufen.

Näheres in der E xped . d . Bl.

Vorbereitung
z . Einj .-Freiw ., Fähnrich - n . Schniprufmrgen.
Unterricht in Sprachen , schneit und erfolg¬
reich . Beste Referenzen.

Privktlehrer Th . Stephan,
Rosenstraffe l .



LelmMiMttz llsIdrMnvr am Narkt.
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Vertreter: ^ « Lr.
Oldenburg , dlaäoi-8tsl'8ti'a88k.

Oeffentlicher Verkauf
eines

Erbkruges,
verbunden mit

Handlungu. Landwirtschaft,
zu Klein-Bornhorst.
Oldenburg . Die Erben des weil. Gast¬

wirts Diedrich MM kt zu Klein-
Bornhorst beabsichtigen, die von ihrem
Erblasser nachgelassene, dkkt ! 1 an der

Chaussee vonOldenburg«ach
MomiembelegeueBesitzmrg,
bestehend aus einem zur EgstWlrstHllst
und Handlung eingerichtetenWöhu-
hause, doppelterKegelbahn , Scheune,
Speicher, ca . VO Scheffel-Saat Alttk - und
Grasländemen, sowie -mem Torf¬
inaarvon ca. 4 Größe, öffentlich
meistbietend mit Antritt zum 1 . Nov . d . I . zu
Verlausen , und ist hierzu Termin auf
Sonnabend , den 22 . April d. I .,

nachm. 4 Uhr,
in dem zu verlausenden Hause angesetzt.

Gastwirtschaft und Handlung sind in flottem
Betriebe und ist der Umsatz an Getränken und
Waren ein ganz bedeutender.

Die Besitzungkommt sowohl W glllMU
wie auch slÜllMise zum Aufsatz.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
C. Memmen,»

Große
aren -Auktion

zu
Osternburg.

Herr L. Bley hiers. läßt am
Mittwoch , den 19. u.

Donnerstag, den 20. April d. J .,
jedesmal nachm. 2 Vs Uhr ans.,

st» seiner Wohnung , Schulstr . 2:
eine große Auswahl fertiger Herren- und
Knabenanzüge, Paletots. Mäntel, Joppen.
Hosen , Westen, Schuhwaren aller Art , Unter-
ziebzeuge, Wollgarne , Strumpswaren , Hüte,
Mützen, Wäsche, Schirme, Tücher, Kopf¬
hüllen, Flanelle , Kattune , Parchende, Bett¬
zeuge. Leinen, Wachstuche, Gardinen . Bett-
sedern und Daunen , Buckskins, Reste für
Anzüge und Hosen , Damenkleiderstoffe.
Damenröcke, Schürzen rc .,

öffentlich Meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Sämtliche Sachen find neu «nd durch¬
aus guter Qualität.

Kanfliebhaber ladet ein
A . Bischofs, Auktionator.

Wegen Räumung meines Lagers will ich
eine größere Partie

MMerMtgeW
bei einzelnenund mehreren preiswert verkaufen.

K . Wsrehsrck,
Langestr. 61. .

Bürgerfeld . Zu verkauf̂ ^ Bste Mihe

ZA Millionen
z1l 01

>2 jo

Abschnitte -^L

tremsche AM - Anleihe m 1899,
unkündßar Kis 1 . Mai 1909.
FL 5000, 2000, 1000, 500. Zinstermin 1 . Mai, 1 . November.

Zeichnungstag Freitag , den 21. April.
Abnahmetermin vom 4. bis 31 . Mai.

Zeichnungen zum Kurse von
v

o
werden baldigst erbeten und kostenfrei vermittelt.

MöüiMMcks8jm- L IM-Lkck
vebß Filinlen Brnke , Zelmenhgrß , Zever, Varel mir MWslMu.

KmaUe -We « -^ olitilr,
bestes Putzmittel

für eiserne Oese«, Herdplatte« « . dergl.
VtWWkBL MLGZZT?

KTZZWZMZrL WZZckL?
LLGGZLL « ROM?

Erzeugt Lei wenig Arbeit tiefschwarzen leuchtenden
Emaille -Glanz , der sich sehr lange halt.

Billig im Gebrauch, da Sei Verwendung stark mit Wasser
verdünnt werden mutz.

Bitte mein Fabrikat nicht mit der amerikanischen Ofen
Politur sogen. Gnamelme zu verwechseln r

Oldenburger Chemische Fabrik.
M »

'
M . DNWMÄZLOR.

Generalvertreter : l-sopolcl lislilo,
Bahnhofftraße.

.8. 4 . W. ßr «,
Käsc -Engroslager,

i. Kr..
ältestes u. größtes Geschäft dieser Brauchehier am Platze,

Kontor : Lager:
Ziegelhofstr. S, s-»"-»«-- Grünestr. IS,

empfiehlt

sämtliche Sorten Käse,
Spezialität:

Holsteiner Käse.
Preisliste auf Wunsch gratis.

Durch günstigen Abschluß offeriere

erstklassige deutsche Fahrräder
mit voller Firma renommierter Fabrik, unter weitgehendster Ijähriger Garantie,

billiger als jede Konkurrenz! "MD
Für beste Qualität stehe ich ein - Ebenso empfehle

Görickes Westsalen-Räder
in bekannter Güte . Zur Besichtigung des Lagers lade ergebenst ein.

« Mil -. « B8GGZLG.
Sorgfältig , sauber gearbeitet ! Konkurrenzlose Preise!

MZSKG nn «>
LrLuHsr -Hiss »klu 8s. llnvlsriob (? o gonum sv ?e.) ist sin vorrügiisßss Nsusmitto ! bei süsn Ekßksnkungen 6e? kussv/egs.
Visses riurok »eins wiriissms Ligsnseüssisn irekLSnniollraut gsäsißt in siarsinsn visinotsn kussisnäs , v/o es eins liüks bis ru
l kiiotsr erreiLkt , niokl ru vvrwsvkssin mit ciem in Veuissdisnä wsokssnäen llnötsrieb . Wok äsßek sn L »r/t-

sia . 6io. leIäei,nsmsniiiLk nbsrüsrjsnige , ziVö!skeräonlleimTllr ^ ett</err>
s «?trr'r » Ästt «r7rein8ivkv6rmtttst,vor !sogs v. bersiis siv!läsll/id8uci äis3SL !<räurörwLss, « tz!oksreLkiin ?SLksrsn L2Ma ^Ldst
LrvvNVoiüvmk » » , LLovsLdkrrA a .Ls .r 2 , erkältüek ist . örookursn mitLrrtlioksn Asusssrungon u. /Mosten gk » tis.

Butteldorfs Zu verkaufen ein schöner, ! « - , ^ ^ elEiolre oäei-

rgekörter Rindstier. Joh . Maas. IvDZkg H^potlisstsu etv . äurost
l V« L eo. . cibvi-fölä.

vlllsnburg, llalionstkk 'sliasss.
Vertreter: «ROSr»

Oeffentlicher

Verlaus einer Stelle
M Ohmstede-Hoheheide.

Oldenburg . Dritter und letzter Termin
zum Verkauf der den Erben der weil. Eheleute
Joh . Frieds . Mug. Kovtlang von Ohm¬
stede -Hoheheide gehörigen, daselbst ca . 5 Mi¬
nuten von der Chaussee Oldenburg - Rastede
an zwei Wegen belegene

Stelle,
bestehend aus einem zu 2 Wohnungen ein¬
gerichteten Hause nebst ca . 11 ScheffelsaaL
Ländereien,

steht an auf
Freitag, den 81. April d. Ä.,

abends 7 Uhr,
in Wetjens Wirtshaufe zu Nadorst.

Der Antritt erfolgt am 1 . November d. I.
Die Stelle, nur ea . SO Minuten von der
Stadt Oldenburg entfernt, dürfte sich auch zu
Bauplätzen eignen.

Geboten sind im zweiten Termine 5500
Kaufliebhaber ladet freundlichst ein

_ E . Memmen , Aukt.

Friedeichsfehrt.
Backtorf bester OmÜW.
trocken im Schuppen lagernd , empfiehlt

_ H . Schrualriede , Wirt.
Bruteier von rasieechtenschw. Minorka , Dtzd.

2.40 ^ . A . Degeuhardt , Willersstr . 7.
Feiner gelberSanLoskaffee, Pfd. oo

Karl Ed . Pophauken. (CarlDinklageNackrf.)
Frische Marfchbntter , Psd . 1,LO

Karl Gd. Pophanken . (Carl DinklageNachf.)
VederxeiiFen 8is sieb , äass rasins ß

psk ^ seLsi* ^
Aßs-A" ' u . LuiisvörblisLIs ^^ ^ (lisvsstsri unääLdsi8

^ ^ s,iitzrbi11iK8t6n sLnä . s
. IVieflorveriräirkor Kesvodl.
^ 8Luxi .-LLtLlo § §ro.ti8 L krs-veo.
AugustTlukenbeoir, Linbevki

VoutsoklLnäs grösstes
Zp66iLl -§'Llil'r'Lä-Vsl '8kr.n <l -1l8.N8.

„Iiilimpk"
SssmisK- 'sLNPKNffN-

Vssedpiliver
ist rias d 6WMrt 68 i 6 UA 8 LK-

miitk! ösr ^Seurkit.
I 'abristnuk : LiKliras ' KsiLsMNWsvsr-

Wsvsrk

ILSii » LiLkssLeckck.
Voiiistö,- : lisrmLnn Zübsrberg.

VerlsttKeN AbKrslis!
. E lüöineniieiieLleii

P<nä Dubshök-^ !isiIs M
rinIlliögjĵ hjlßZLlksl Preise



ooooooooooooooo

Oldenvurg,
Heiligengeistwall S und Wallstraße LS,

empfiebtt sein reichhaltiges. Vergrößertes
Möbel-, Spiegel u . Polstemaren-

Magazill.
Komplette Einrichtungen in eleganter,

mittel, lowie einfacher Ausführung.
« M- Es bietet sich stets Gelegenheit zu

vorteilhaften Einkäufen . "MM
«« Mein Musterbuch, enthaltend über 8V

kompletteEinrichtungen und ca . 1000 einzelne
Möbel , versende zur gefl. Ansicht gratis und
franko. «»

Oldenburg

gibt blsnäenä weirsq
V/üsebe

ijnUböl 'ii'Lffliodes
> unc!
l! 6 ! Siekm ?ttS ! .
^ Lllöin sollt mit llsmen
L> Vk. IÜ0MP80N

u. SebulrmLi'ki! 86llV/üb!.
Vorslokv

vor ÜLollallmun§sn!
Uobekdll KLuüick-

^IISlNkSSi'
PM LiöZIiü,

Müllers Kaffeehaus
am Stüher Walds , Station Immer.

Empfehle allen Ausflüglern und Vereinen
meine ams größte eingerichteteSommer¬
wirtschaft , 2 Säle, Kegelbahnen usw . Da
ich jetzt in der Lage bin, den größten Verein
eventl. 2 Vereine aufnehmen zu können , fo
bitte um baldige Anmeldungen.

Ergebenst H. Müller.

Vsrdsnöstouv,

Kranken püsgs-
Artikel:

D Beitzringe , Eisbeutel, Bruch-
-änder, AE- Inhalations-

Apparate, Suspensorien,
Luftkissen , Irrigatoren,

Sauger. Schläuche , sowie
» n « nimrrsL iLGl.

Drogerie Kerdsrä kremer,
DEk" Wall 4

8

G . H . Steinforth,
Gewschrarrkfabrik,

Bremen.
Empfehle mein großes Lager garantiert

feuer- und diebessicherer Geioschränke in
sämtlichen Größen zu den billigsten Preisen.

Kataloge auf Wunsch gratis und franko!
Zu verkaufen

Noggenstroh,
pro 1000 Pfund 14 Mk . Gut Loy.

Wir offerieren zur L-aat:

Original Hadelcr Hafer,
frühreifen Bnnthascr.

lleinr . llsrbers L 8okn.

Leine » Herrcn-Wäsche,
Shlipse, _

DE " Hosenträger
"MH

in großer Auswahl zu den billigsten Preisen.
Idooclor 8oßiitts,

Haarenstraße29 ».
§nt erllrrltev, 00 M :.

Lellüttin-rstr. 14.

Verzeichnis »er von der Weser fahrenden Wentnrzer Seeschiffe,
über M Reg -Tons mit ihre « letztbekannten Nachrichten.

_ <S!atNr«<r >-erdote ».>_

Name des Schiffes und
des Kapitäns. Letzte Nachrichte«.

„^ .äsls " , D . Langboop
„L-äonis", F. Müller
„^ nrnrons"

, A . Gieseke
,Anna" , I . Christians
„A.UN8 . Kkemisu ", I . Köbn
„Apollo" , C. Weiße
„ ^ .rnolä" , H . Peeken
„^ .tlnntie" , R . zu Klampen

W . Bootsmann
„^ uZnsts" , Ammermann
„Aurora", H . Frericbs
„Ualäur " , I . Mohrschledt
„Lnssniä " , I . Utecht
„0 . kauisen " , Schnieders
„Online" , Droest
„Onrl", C . Schoemaker
„Oernstss", Stratmann
„Ollnrlotts" , I . Grube
„Oonooräin", A . Peters
„Oonröä" , H . Buse
„Oonstsnrs" , A . Spieske
„Ooriolnnns" , I . Götting
„Oorotllsn", Fischer
„KUn lüiooini", Sawahn
„Liss " , C . Bachmann
„Leus.", D . Braue
„Lrnst u. OeorZ", T. Buse
„I'nllrckvolll" , I . de Boer
„b'nllrs" , I . Saathof
„b'rs^a"

, H . B . Aden
„wirrst Üismnrolr", Braue
„Oeiän", W . Stege
„Oermanin" , I . de Vries
„IIarmk Siembsen
„ Hevny" , H . Schwegmann
„ Nsroulss " , Rövesaat
„8 )d " , I . H . Biester
„ä . n : Nicolai" , Lammers
„ Inäustrie ", I . Kirchhoff
„Irene", H . Schumacher
„Lntmlra ", W . Köhler
„Irrels?", A . Hegemann
„ LlnZäsiens" , G . Frühnks
„Llnrgn", H . Winters
„Llimi", Tiebken
„Nona", G . Schwarting
„LlcmtÄvL"

, K. Heyenga
„Nautilus", I . Assing
„Oberon"

, C . Schieck
„0 !§a"

, D . Hilfers
„Otiläs", H . Plate
„UnIIns ", C . Kückens
„Uelotns", L. Müller
„Uinllo ", I . Hustede
„kriwus ", B . Reumann
„krok. Looll", Diekmann
„O. Rlleinlnnä"

, H . Willens
„Uinito", Genters
„Uutkin" , G . Meyer
„Lnturnus", H . Müller
„Loliäs", I . Schumacher
„Loxllis", D . Buss
„Lternn", D . Schumacher
„Illeoäor ", Th . Kühne
„Pitnnin"

, D . Schierloh
„Iriton", H. Schoon
„Viotorin", H . Wiese
„IVilläsbrnut" , H . Kaase

1/1 vonßRockingham nach England, 11/3 St . Helena passiert.
1/2 von Havana nach Jsle of Pmes.
25/1 Von Sidney nach London.
7/3 von London nach Melbourne , 10/3 Dover passiert.
15/2 von London nach Melbourne, 11/3 auf 14° S . 36° W.
2/4 in Rangoon von Capstadt.
16/3 in St . Catharina von Hamburg.
17/2 von Vlisstngsn nach Buenos-Ayres , 12/8 auf 14° N. 25° W.
16/4 von Brake nach Methil.
17/2 von London nach Algoabay , 21/3 aus 1° 8 . 29* W.
6/4 in Taltal von Newcastle.
23/3 in Buenos Ayrss von Antwerpen.
21/3 von Baltimore nach Rio Grande.
3/2 in Rockingham von Port Natal.
9/4 in Brake von Caleta Bueno.
24/1 Von Cardiff nach Jquique, 20/2 auf 1° S . 36* D.
22/2 von Punta Arenas nach Havre.
12/3 von Hamburg nach Melbourne, 18/3 Dungeneß.
14/4 in Malmö von Jquique.
14/4 von Braks nach Westerwik.
14/3 von Hamburg nach Rio Janeiro, 8/4 Portland passiert.
14/2 in Brisbane von London , best. vi». Newcastle nach Panama.
18/3 in Skapulco von Panama.
26/2 von Hamburg nach Algoabay , 5/3 von Cuxhaven,

i 3/4 Von Liverpool nach Para.
? 11/4 in Rotterdam von Jquique.

11/4 in Wemhß von Wilhelmshaven.
9/4 in Hamburg von Jquique.
22/3 in Brake von Mornsonshaven.
19 3 in Santos von Antwerpen.
9/3 von Easrlondon nach Adelaide.
12/3 in Santos von Hamburg.
15/3 von Bremen nach Fairham, 25/3 von Bremerhaven.
2/1 Von Junin nach K. f. O-, 18/3 auf 2° N. 40* W.
26/2 von Liverpool nach Delagoabay, 21/3 auf 15° N. 36° W.
30 3 in Buenos Ayres von Hamburg.
5/4 in Hamburg von Braks , ladet nach Mazatlan.
24/3 in Para , befr . vis. Rockingham nach Europa.
11/3 in Frederikstadt von Antwerpen , ladet nach Melbourne.
8/4 in Adelaide von Rio Janeiro.
7/2 von Punta Arenas nach Havre.
1/3 in Rockingham von Delagoabay.
17/1 von Adelaide nach K. f. O. — Limmerick.
26/2 von Talcahuano nach K . f. O.
23/1 von Glasgow nach Capstadt , 16/2 in Queenstown in Havarie.
7/1 von Brake nach Port Pirie , 25/3 auf 1° S . 29° W.
9/3 in London von Trinidad, ladet nach Port Natal.
1/4 von Naridad nach der Weser.
17/2 von Fremantle nach London.
8/4 von Geelong nach K. f. O.
16/2 in Capstadt von Fredrikstadt.
22/10 von Punta Arenas nach K. s. O.
15/2 in Pelotas, ladet nach K . f. O.
12/3 in Adelaide von Hamburg.
5/4 in Dünkirchen von Jquique.
9/4 in Falmauthv . Jquique, 12/4 weiter ». Hamburg, 14/4 Eastboume pass.
14/4 in Drammen von Burnt Jsl.
15/4 von Algoabay nach Newcastle N. S W.
3/3 von Cardiff nach Jquique.
10/1 in Hamburg von Junin , befr . nach Capstadt.
17/l2 in Punta Arenas von Hamburg , befr . nach Europa.
30/3 Von Bridgewaternach Hamburg.
14/4 von Cardiff nach Pisagua.

Kostenlos
zur Probewksche

geben wir unsere vorzügliche

Waschmaschine
für LS Mark.

Man hüte sich vor minderwertigen
Nachahmungen, in denen die Wäsche
zerrissen wird.

8 . ssonlmann L 60 .,
SL Langestr . 81.

Große Auswahl in
Wsstfaien - unä Ivr'pkllo-

faknrääei 'n
stets auf Lager.

Vs 8K« r?» HL. äußerer Damm10.
Sämtliche

Reparaturen
an Fahrräder»

werden prompt und billig
bergestelltin derReparatur-
Werkstatt von

I . Vosgera «,
äußerer Damm 10.

EK lllngsbloeü '8 LZ

Llttmeksmp ol
Assgbitler,

Zesunäestsr , srornntisobsr Littsr-
Uynsur.

koickonv NöllsMs Lorlin lass.
LIu tiabsQ in äsa meisten Lotsls

unä Kestsnrsnts.

kV. Karte/, O!äs/rS§.,
8onnen8ln. 3 f. El

31/3 von Hamburg nach Para.
13/2 von London nach Fremantle,
in Hüll von Rockhingham.
15/2 von Cuyhaven nach SantoS.
4/4 in Glasgow von Galway.

13/3 auf 13° S . 86° W.

Lerimö, kortlick unT Mt tdeaer!
ULNkt « im k>!r SSpkx , ein«

NlooNckos« Van Montvn 'n
VNovolaS » - Vroguettsn, Ocker

-pLstiUen, ck»nn d »d wen kür «inen
verlilUtnissmeeslAnieckrigsa kreis sine aus-

beeslvdnets Lss- edocolecks in einer ieiolrl
seniessbrrsn keim, nnck vrirck man nevir ckers» >/e-

^ drLnol, cksn Lerrliokss vssoUrnaolc seiir loden. >Ver
Sie refelforM iieder ket, Irsnn ckiess « o »»» as nnck Isiodt

VorrlanNoUo eiiovolacks d -Irommsa in rekeln -i SOPtz., ocker I
Posen, entdeitenck M klein« räkeln , L dl. LS0 per Voss.

IN

Van ttouton'
8 6tiocoIaös

(Lss -6ttoc:olnäs)
«io rndrN-et tnckeUossr riusemmenstsUnns, ist «Ins vorsLtk-

NoLs Näsvliorsck auk LusNüaon, ank cker Leise, kllr knck-
kslirer n. s. v . Im Verks-Ikniss - o cker vorÄißUeken

NuLlitLd ist Sie Van Sollten '- oirvoolacke viodt
tdsusr . Io cker Leids cker edovolLSs-Labrik-lte

nimmt sie eine sdenso dervorrLMncks
Ltslls ein, ui» antsr üenOsoro-Lorten:

Van ilvutökl
'
8 kLvao.

Ser »m telnetsn
ovlunsolct nnck im

üebrLuodcker
diUis-to

zur 247 . Mecklenburger Landes-
Lolierie zu Planpreisen . Ziehung

am 5 . und 6. Mn , empfiehlt
_ H . Bohlen, Schuttingstr.

Lose

Umzugshalber bill. zu verk . : neue Komode,
Bettstelle. Kleiderschr ., Küchenschr ., Waschtisch,
altes Sofa rc. Joh. Schnitker, Alexanderstr. 43.

feinstes ssussdollenö!,
trocknet in 3 —4 Ltunliv« . Unübsrlrokken

in Kürt» uns klanr.
iffan verlange Kvbrauctisanv/sisung.

- u.
KMeuqeräte,
Eimer,

Balljen,
Waschtröge.
Rep nrature»

prompt und billig.
OsrLHVUlv,

Hof-Böttcher,
Stanstraße 10'

Premicr -Fahrra-er
seit 24 Jahren

Vertreter für Oldenburg und Umgebung
8 . fonimLim L 6o . , OllienbupF.

Käufer wird Unterricht gratis mittelst
LernapparateS erteilt.

Das Kelwimnis,
alle LlantnnrsiniAksiton nnällnniAllssvblsAS,
wie kMvssor , Pinnen , l-vberflseko , Dlülvlisn
eto . 2N vsrtrsipsn, bestellt in tZZIieben'
lVasebunAen rnit:
Lanka ! -Ikssraekwefv! - 8aifs
V. kergmann L Le . , llscksbvul - Di escien,
L 8tüek 50 in äer ttof-/lpo1tlvks.

I-. basvkl, ^ obtsrnstr.
Kvorg Wsvkisnckorf in rwisvbvnslin.

lrock . in Schupp , tag. , lttf . frei vors
HauS pr. Fuder 5 ^ . do. bunt pr.

Doppels. 6 .G A . Breitkopf . Petersfehn.

Verantwortlich» Redakteur : Wilhelm Ehlers , kür den Inseratenteil verantwortlich : P . Radomsky. Rotationsdruck und Verlas von B. Schars« Oldenburg.
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